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Noch kurz vor Weihnachten lädt die Rudower Meile 
zu einem Besuch im weihnachtlichen Ambiente 
zwischen Alt-Rudow und Krokusstraße.       Seite 04

Wir wünschen allen Lesern 
ein fröhliches Weihnachtsfest 

und ein erfolgreiches Jahr 
2026. Bleiben Sie gesund!
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Geschenke II
Nur noch wenige Tage, dann ist 
die schönste Zeit des Jahres vor-
bei, bzw. für die Grinche, die 
schrecklichste Zeit. Nur Schnul-
zen auf den 172 Fernsehsendern. 
Was dem einen der Himmel auf 
Erden, ist dem anderen der reine 
Graus. 
Und auch die Qual der Geschen-
ke-Auswahl ist bald vorbei, und 
wen einem nicht doch noch was 
Geniales eingefallen ist, dann 
gibt es auch in diesem Jahr wie-
der Parfüm, Wein und andere Al-
koholikas, Socken und Krawat-
ten. Wobei vor allem bei letzte-
ren der Vorteil ist: Schenkt man 
das dem Nachwuchs, dann hat er 
das bestimmt noch nicht. Man 
sollte dann aber auch an eine Be-
triebsanleitung denken. Die gibt 
es hier normalerweise ebensowe-
nig wie bei komplizierten elek-
tronischen Geräten. Aber, was 
bei der Krawatte noch händelbar  
ist, im Zweifel mit Hilfe der Se-
nioren-Generation, artet bei 
elektronischen Geräten aus. Im-
merhin kommt dadurch über die 
Feiertage keine Langeweile auf. 
Als Kind bekam ich immer ein 
Buch geschenkt, man konnte 
mich dann in der Ecke absetzen 
und ich ward nur zum Essen ge-
sehen. Ich gehöre noch zu der 
Generation, die sich in der Schu-
le immer auf die neuen Bücher 
gefreut hatte und diese dann in 
wenigen Tagen verschlang. Heu-
te sitzen in der Ecke höchsten 
die, die versuchen, die elektroni-
schen Geräte zu verstehen. 
Vielleicht hat man aber auch et-
was Sinnvolles gefunden zum 
Verschenken an die Liebsten. 
Und immerhin ist bei diesen Ge-
schenken, egal welcher Art,  kein 
Problem mit dem Finanzamt vor-
gesehen. 
Anders, wenn man als Schüler 
seinem Lieblingslehrer etwas 
zum Abschied schenken will. 
Dann schlägt die Bürokratie zu, 
und dem Schenker wie dem Be-

schenkten droht Ungemach, 
wenn der Wert eines solchen Ge-
schenkes kleine Grenzen über-
schreitet. Bei ganzen Klassen darf 
nur etwa 1 Euro pro Nase inve-
stiert werden. 
Diese Probleme hat ein Arbeitge-
ber nicht. Er darf schenken, was 
er will, der Beschenkte muss sei-
nerseits, dies aber versteuern, et-
wa bei einem Dienstwagen, der 
dem Angestellten noch teuer 
werden kann.  
Günstiger sind da Monatskarten 
oder Dienstfahrräder. Aber auch 
hier lauern Fallstricke und mit ei-
nem Mal ist es gar nicht so steu-
erfrei wie man dachte. Wie über-
all gilt: Vorher gut informieren. 
Es gibt natürlich Berufsgruppen, 
die sich da weniger Gedanken 
machen müssen. Gewählte Poli-
tiker zu Beispiel erhalten Jahres-
karten, Dienstwagen und wie 
man in letzter Zeit vermehrt 
liest: Kosmetik -und Friseurbe-
handlungen steuerfrei und das 
durchaus oberhalb der Bagatell-
grenze. 
Angesichts der Summen, die da 
kolportiert werden, stellt sich bei 
dem einen oder anderen die Fra-
ge, ob man sich das Geld zurück-
geben lassen kann wegen Misser-
folges. 
Damit das alles gut ankommt 
beim Wähler, gibt es natürlich 
noch Fotografen, die die Auftrit-
te der Minister bildlich perfekt il-
lustrieren. Wenn dann der eine 
oder andere nicht so perfekt rü-
berkommt, dann kann man sich 
streiten, liegt es am Fotografen 
an der Maniküre oder am Friseur. 
In jedem Fall so scheint es, sind 
diese Dienstleistungen, die jeder 
Arbeitnehmer teuer versteuern 
müsste, absolut steuerfrei und 
das zusätzlich zu der eh schon 
steuerfreien Pauschale des Ein-
kommens. Aber das ist alles 
durchaus gerechtfertigt. Denn 
wer will schon, dass die Creme de 
la Creme unserer Führungspoliti-

ker wie die letzten, abgehachel-
ten Straßenstreuner rüberkom-
men. 
Ich frage mich angesichts der 
Summen, die derzeit im Raum 
stehen, die ich nicht alle nach-
prüfen kann, hat ein Adenauer, 
ein Brandt, ein Schmidt oder ein 
Kohl auch derartige Summen 
versprasst oder waren die einfach 
von Natur aus schön und brauch-
ten das alles nicht. 
Zumindest angesichts mancher 
Einsparungen, die in Deutsch-
land in der Diskussion sind, 
könnte man doch damit anfan-
gen, hier ein wenig zu sparen 
denkt sich 
 
Ihr Gerd Bartholomäus 
 
...und wünscht allen Lesern ein 
frohes Fest und einen guten 
Rutsch, und bleiben Sie gelassen 
bei all den Idiotien, die um uns 
herum so stattfinden gemäß der 
Prämisse: 
Gott, gib mir die Gelassenheit, 
Dinge hinzunehmen, die ich 
nicht ändern kann, 
 den Mut, Dinge zu ändern, die 
ich ändern kann, 
 und die Weisheit, das eine vom 
anderen zu unterscheiden! 
 
…und vielleicht habe ich das eine 
oder andere auch nicht richtig 
verstanden und tue unseren 
Großkopferten Umrecht. Dann 
entschuldige ich mich hiermit 
ausdrücklich, und bitte nicht die 
Staatsanwaltschaft schicken!

Kurz-Info
Alte Dorfschule 

Singen zur 
Weihnacht 
Der Verein der Alten Dorfschule 
lädt am 19. Dezember zu Weih-
nachtsgeschichten und Weih-
nachtssingen in die Alten Dorf-
schule Rudow ein. 
Alle Jahre wieder lädt der Verein 
alle Freundinnen und Freunde 
der Alten Dorfschule Rudow 
e.V. kurz vor Heiligabend zu Ge-
schichten, Gesang und ein Gläs-
chen Glühwein zur Advents-
stimmung. 

Ab 17.30 Uhr: werden in der 
Schule weihnachtliche Ge-
schichten für Klein und Groß 
erzählt. Ab 18.30 Uhr wird dazu 
eingeladen, sich bei Wind und 
Wetter in diesem Jahr noch ein-
mal auf dem Hof zusammenzu- 
finden, um mit Glühwein (auch 
alkoholfrei) gemeinsam in die 
Weihnachtsfeiertage zu starten. 
Musikalischer Gast ist die Musi-
kerin Nate Bernardini. Da Pla-
stik- und Papierbecher vermie-
den werden, bittet der Verein die 
Gäste, eine Tasse oder ein Glas 
mitzubringen. Der Eintritt ist 
frei 

19. Dezember, 17-20 Uhr  
Alte Dorfschule Rudow e. V. 

Alt-Rudow 60, 12355 Berlin 
Tel. (030) 660 68 310 

www.dorfschule-rudow.de 

033767/ 899 833 
Rudower-Magazin.de 

Die nächste Ausgabe  
erscheint zum  

28. Januar Redakti-
onsschluß: 16. Januar
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Wenn es nach Punsch, Glüh-
wein, gebrannten Mandeln 
und Lebkuchen duftet, ist 
Weihnachtsmeilenzeit. Am 
20. und 21. Dezember ver-
wandeln sich die Straßen Alt-
Rudow und Krokusstraße in 
ein stimmungsvolles Weih-
nachtsdorf voller Musik, be-
ster Unterhaltung und kulina-
rischer Höhepunkte.  
 
Besucherinnen und Besucher kön-
nen sich auf eine Vielzahl an Pro-
grammpunkten freuen, die für die 
perfekte Einstimmung auf die Fei-
ertage sorgen. Geboten wird von 
der Aktionsgemeinschaft Rudow 
(AG Rudow) im Zusammenspiel 
mit „Hauptstadt Kultur“ an zwei 
Tagen ein vielseitiges Bühnenpro-
gramm, das Jung und Alt gleicher-
maßen begeistert wird. 
Neben liebevoll dekorierten Stän-
den, die alles von handgefertigtem 
Kunsthandwerk bis zu weihnacht-
lichen Spezialitäten bieten, finden 
sich zahlreiche Attraktionen für 
Groß und Klein.  
Wärmender Glühwein und süße 

Köstlichkeiten wie gebrannte 
Mandeln, frische Waffeln, Zucker-
watte, Crêpes und knackige Brat-
würste sowie Spezialitäten vom 
Grill sorgen für das leibliche Wohl.  
Ein nostalgisches Karussell und 
weitere Spielgeschäfte bieten Ab-
wechslung und Spaß für die jüng-
sten Gäste. Der traditionelle Glüh-
wein-Treff ist der perfekte Ort für 
Familien, Freunde und Nachbarn, 

die die Weihnachtszeit gemeinsam 
genießen möchten. 
Bis zur offiziellen Eröffnung der 
Weihnachtsmeile um 14.00 Uhr 
durch den Vorstand der AG Ru-
dow, Christian Jüttner, den Mit-
gliedern der AG Rudow sowie Gä-
sten aus der Politik, wird Mickey 
Cyrox als DJ für das Warm-up“ 
sorgen.  
Ab 15.00 Uhr stellen sich Rudo-

Festlich dekorierte Stände verleihen der Weihnachtsmeile adventlichen 
Charme.

Die stilvolle Weihnachtsbeleuchtung unterstreicht die Schönheit des Rudower Ortskern mit seinen denkmalge-
schützten Häusern.                  Fotos: S.P.

Weihnachtszauber und  Lichterglanz - 
Unterhaltung für die ganze Familie 

Rudower Weihnachtsmeile

Kurz-Info
Schloss Britz

Verflixte  
Weihnachtsshow
In keinem Lehrbuch, in keinem 
herkömmlichen Klassikkonzert 
erfährt man in so kurzer Zeit so 
viel über das Leben und die Mu-
sik der wohl berühmtesten 
Komponisten Europas wie bei 
Felix reuter und seiner  verflix-
ten Weihnachtsshow am 20. De-
zember im Schloss 
Felix Reuter ist Pianist und Mu-
sikkomödiant, Improvisations-
künstler und Entertainer. Er ist 
ein Genie im Kombinieren von 
Komödie und klassischer Musik 
und steht für exzellente Unter-
haltung auf höchstem Niveau. 
 
Es wird musiziert, geplaudert 
und gerätselt. Woher stammt z. 
B. das Weihnachtslied: „Morgen 

kommt der Weihnachtsmann“ 
Wer hat es geklaut? Woher hat J. 
S. Bach die Melodie von „Jesu 
bleibet meine Freude“ – von 
„Sind die Lichter angezündet!! 
Jingle Balls kommt in Bach´s 
Kompositionen zum ersten Mal 
in verkürzter Form vor, - oder 
was hat die Ode an die Freude 
von Beethoven mit einem Weih-
nachtslied zu tun? – Sehr viel!!! 
 
Vor niemandem macht Reuter 
halt und zeigt dabei seine eigene 
Version am Flügel. Der Weima-
rer Pianist deckt auf, welche Me-
lodien damals wie heute raffi-
niert geklaut wurden. 
Diese Show vom Improvisati-
onskünstler Felix Reuter ist ab-
solut einzigartig, kurzum: ein 
Muss für jeden Musik-Liebhaber 
und ein Aha-Erlebnis für alle 
Klassik-Neulinge. 
 

Felix Reuter:  
Die verflixte Weihnachtsshow 

Sa., 20. Dez., 16.00 Uhr 
Kulturstall Gutshof Britz 

Alt-Britz 73, 12359 Berlin 
Tel: 030 / 609 79 23-0 

www.schlossbritz.de 

�
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Musical: Jumanji trifft 
den Breakfast Club
Ein Musical über Rollenkarten 
und Rollenbilder für Schüler ab 
der 5. Klasse prösntiert die Musi-
calklasse 10 der Clay-Schule in ih-
rem Musical-Theater.. 
Eine Schulklasse beschließt als 
Wandertag in der Schule zu über-
nachten. Da entdeckt ein Schüler 
in einer Kiste ein altes, verstaub-
tes Spiel. Werwolf - in der Urfas-
sung von 1912. Und dann ver-
schwindet einer nach dem ande-
ren.  
Die Klasse muss nicht nur überle-
gen, wie sie aus dem Spiel wieder 
herauskommt. Um zu gewinnen, 
müssen sie auch über den eigenen 
Schatten springen und sich selbst 
gehörig hinterfragen. 
Auf professionellem Niveau zau-
bert die Clay-Schule mit ihren 
Musical-Klassen jedes Jahr große 
Produktionen auf die Bühne. So-
wohl bei Schauspiel, Gesang und 
Tanz, als auch bei der Licht- und 
Tontechnik sind fast nur Schüle-
rinnen und Schüler im Einsatz. 
Die Glitzerwelt der Musicals wer-
den für Ihre Schülerinnen und 
Schüler greifbar nah erlebbar. Bu-
chen Sie jetzt über die Homepage 

der Clay-Schule einen Termin für 
sich und Ihre Klasse: https://clay-
schule.de/werwolf1/  
Die Möglichkeit der Besuche 
durch Schulklassen im Vormit-
tagsbereich haben bei der letzten 
Musicalproduktion im September 
2025 über 1000 Grundschülerin-
nen und Grundschüler genutzt! 

Mo. u. Di., 12. und 13. Jan.,  
11.30 u. 19 Uhr 

Mi., u. Do., 14. und 15. Jan. 
9.00 und 11.30 Uhr 

Clay-Schule 
Neudecker Weg 22 

12355 Berlin

wer Vereine vor. Ab 16.00 Uhr 
heißt es schließlich Bühne frei für 
„Ulli und die grauen Zellen“.  Der 
Ex-rbb-Moderator Ulli Zelle und 
seine professionelle Band bieten 
gekonnte Interpretationen und  ein 
breites  Repertoire, das von Songs 
der Rolling Stones und „The 
Doors“ bis Udo Lindenberg reicht. 
Dabei schlüpft der Entertainer Ulli 
Zelle mit viel Soul in der Stimme 
in die Rollen der Stars der 50er bis 
70er Jahre und bezaubert sein Pu-
blikum stets aufs Neue, diesmal für 
ganze zwei Stunden.  
Danach folgt am Samstag die 
„Große Christmas Party mit Mik-
key Cyrox“,  einst Teilnehmer bei 
der Show „The Voice of Germany“, 
ein glänzender Sänger und DJ, der 
stets den Geschmack des Publi-
kums trifft.   

Auch am Sonntag lohnt sich der 
Gang auf die Weihnachtsmeile 
vollends. Nach der Einstimmung 
mit weihnachtlicher Musik von 
12.00-14.00 Uhr präsentiert die le-
gendäre Blue Haley Rock ´n Roll 
Band ihr „Weihnachtsspecial“. Die 
fantastischen Musiker leben den 
Rock´n Roll, zählen für viel Berli-
ner zu den besten Bands der Stadt 
und verstehen sich auch bestens 
auf die leisen Töne. Hochgenuss ist 
angesagt!    
Für den Ausklang wird von 20.00-
22.00 Uhr weihnachtliche Musik 
gespielt, die im Einklang mir der 
von den Mitgliedern der AG Ru-
dow und vielen Spendern finan-
zierten Weihnachtsbeleuchtung 
Lichterglanz und Freude in die 
dunklen Tage bringt. S.P.    

 Rudower Weihnachtsmeile  
inAlt-Rudow und Krokusstraße 

Der Eintritt ist frei! 
20.-21. Dzember 

Sa. 12-22 Uhr, So. 12-20 Uhr

Hier schlagen Kinderherzen  
höher, wenn sich das  
Kinderkarussell dreht.

�
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Mourad eröffnen uns die Möglich-
keit, ihre Arbeit näher kennenzu-
lernen. Sie besuchen Familien mit 
Migrationshintergrund, begleiten 
sie auf Ämter, betreuen Elterncafes 
in Schulen und Kitas, arbeiten in 
Unterkünften für Geflüchtete, ge-
ben wichtige Informationen und 
Tipps und sind Ansprechpartne-
rinnen“, sagt die Rudower Schrift-
stellerin Claudia von Gélieu, die 
den Abend moderieren wird.  
Sie verspricht, dass mit der Erzäh-
lung der persönlichen Geschichten 
von Gülaynur Uzun und Hanadi 
Mourad so manches Klischee und 
Vorurteil infrage gestellt wird: „Da 
sind Mütter mit kleinen Kindern 

lange vor den Deutschen erwerbs-
tätig und machen sich ganz alleine 
in ferne fremde Länder auf. Sie las-
sen sich scheiden, sind alleinerzie-
hend und tragen als einzige Frau in 
einer großen Familie ein Kopf-
tuch“.  
Die Moderatorin wird unter ande-
rem folgende Fragen stellen: Auf 
welche Probleme sind Sie bei Ihrer 
Arbeit gestoßen? Was haben Sie 
bewirkt und was müsste geändert 
werden? Mussten Sie selbst eben-
falls Hürden bei der Integration 
überwinden? Wie unterscheidet 
sich Ihr heutiges Leben von dem 
ihrer Herkunftsfamilien und dem 
ihrer eigenen Kinder? Wie beurtei-

len Sie die gesellschaftliche Ent-
wicklung und wie sehen Sie ihre 
Zukunft.  
Die „Initiative Rudow empört 
sich. Gemeinsam für Respekt und 
Vielfalt“ wurde 2018 gegründet 
und mehrfach ausgezeichnet, so 
gerade erst am 27. November mit 
dem Neuköllner Engagementpreis.  
                                                          S.P. 
 

„Rudow im Gespräch“ zu Gast: 
Gülaynur Uzun und Hanadi 

Mourad 
16. Januar, 19.30 Uhr 

Dorfkirche Rudow,   
Köpenicker Straße 185,  

Eintritt frei. 

Rudow
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Gülaynur Uzun, Hanadi Mourad und Claudia von Gélieu bei einer Stadtführung (v. li.).                    Foto: S.P.

„Rudow im Gespräch“- diesmal  
mit Neuköllner Stadtteilmüttern 

In der von der Initiative „Ru-
dow empört sich“  Gemein-
sam für Respekt und Vielfalt“ 
veranstalteten  Reihe „Rudow 
im Gespräch“ sind am 16. Ja-
nuar um 19.30 Uhr mit Gü-
laynur Uzun und Hanadi 
Mourad zwei Stadtteilmütter 
zu Gast. Die Veranstaltung 
findet bei freiem Eintritt in der 
Dorfkirche Rudow in der Kö-
penicker Straße 185 statt.  
 
„Das Neuköllner Rezept für funk-
tionierende Integration heißt 
Stadtteilmütter“, das sagte der ehe-
malige Neuköllner Bezirksbürger-
meister Heinz Buschkowsky zum 
10jährigen Jubiläum der Stadtteil-
mütter im Interkulturellen Zen-
trum der Genezarethkirche im 
Schillerkiez im Oktober 2014. 
Und wie das so ist mit guten Re-
zepten – sie verbreiten sich. Die 
Stadtteilmütter sind ein Neuköll-
ner Renommee-Projekt, das in al-
len anderen Bezirken und über 
Berlin hinaus Nachahmerinnen ge-
funden hat.  
Allein in Neukölln wurden in  den 
vergangenen zwanzig Jahren mehr  
als 17.000 Familien mit Migrati-
onshintergrund von Stadtteilmüt-
tern besucht und begleitet. Bei ins-
gesamt zehn Besuchen pro Familie 
klären sie diese auf zu Fragen der 
Erziehung, Bildung und Gesund-
heit.  
Ferner informieren sie über Mög-
lichkeiten der frühen Förderung 
von Kindern und weisen auf die 
Angebote bezirklicher Einrichtun-
gen hin. Unterstützt werden sie da-
bei von mehr als 100 Kooperati-
onspartnern. Zu ihnen zählen Kin-
dertagesstätten, Quartiersbüros, 
Schulen, Beratungsstellen und wei-
tere Organisationen.  
Gülaynur Uzun und Handai Mou-
rad sind  seit 20 Jahren als Stadteil-
mütter aktiv, leisten seitdem wich-
tige Integrationsarbeit und fanden 
damit für sich eine berufliche Per-
spektive.  
Bei Stadtführungen vermitteln sie 
außerdem Einblick in ihre Biogra-
fien, ihr Wirken und andere Kultu-
ren. Bis hin zur „Times“ wurde 
über sie berichtet, Gülaynur Uzun 
wurde am 4. Dezember 2018 von 
Bundespräsident Frank-Walter 
Steinmeier im Schloss Bellevue mit 
dem Bundesverdienstkreuz ausge-
zeichnet weil sie als Stadtteilführe-
rin einen wichtigen Beitrag zur lo-
kalen Erinnerungskultur leistet 
und zeigt, „dass Migration kein 
neues Phänomen ist, und dass die 
Auseinandersetzung mit der loka-
len Geschichte die Identifikation 
von Zuwanderern mit ihrer zwei-
ten Heimat stärkt“, so die Lauda-
tio. Hanadi Mourad wurde für ihre 
ehrenamtliche Arbeit beim Quar-
tiersmanagement gewürdigt.  
„Gülaynur Uzun und Hanadi 
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Rudower Dorfschule

Sidetrack eröffnet erneut 
die musikalische Saison
Senay Nallaweg lädt zu ihrer 
Austellung in die Alte Dorfschu-
le ein. Zu sehen ist eine vielseitige 
Auswahl Ihrer Werke, die viele 
verschiedene Techniken verei-
nen. Lassen Sie sich von Kunst, 
Farben und guten Gesprächen 
inspirieren. 
Eintritt frei. 

Vernissage: 9. Januar, 19 Uhr 
Ausstellung bis zum 15. März  

Mo-do, 10.00-15.30 Uhr 
 
Die Glückssucher nach Janosch: 
Tiger und Bär suchen das Glück. 
Ist es eine Kiste mit Gold und 
Geld? Liegt es auf der Straße 
oder ist es dort, wo man nicht 
ist? Alles wird anders als man 
denkt, aber witzig und lehrreich 
ganz bestimmt.Ein Puppenspiel 
für Menschen ab 3 Jahren 
Eintritt pro Person: 4,00 Euro 

11. Januar, 16.00 Uhr 
 
Traditionell eröffnet die Folk-
band Sidetrack die Konzertsai-
son in der Alten Dorfschule Ru-
dow. 
Sidetrack, das sind mehr als 200 
Jahre Folkmusic aus Irland, 
Schottland und den USA. Von 
den bekannten irischen Pubhits 
bis zu weniger bekannten, doch 
sehr eingängigen Bluegrassmelo-
dien reicht das breite musikali-

sche Spektrum der sechsköpfigen 
Band. Eine Frau und fünf Män-
ner zupfen oder streichen die Sai-
ten, Trommeln, drücken die Ta-
sten des Akkordeons und singen 
mehrstimmig. An Lebensjahren 
vielleicht eine der ältesten Bands 
Berlins klingt Sidetrack nach wie 
vor immer frisch, jung, mal ver-
spielt, mal verträumt. Man merkt 
in allen Konzerten, dass dem Pu-
blikum und den Musiker*innen 
diese lebendige Musik viel Spaß 
macht. 
(8, Mitgl.: 5 Euro) 

Abendveranstaltung: Sidetrack 
17. Januar, 19 Uhr 

 
Gerta Stecher singt, rezitiert und 
erzählt in der Matinee: Bertolt 
Brecht - Die Liebe wintert nicht. 
Verdammt, dieser Frauenheld! 

Von wem ist die Rede? Ach so, 
von B. B. Ja, er vertrat diesbezüg-
lich sehr freie Ansichten, und er 
lebte entsprechend. Und formte 
daraus die herrlichsten Gedichte! 
Und viele Komponisten wurden 
angeregt, sie in Töne zu setzen. 
Über das intensive Erleben und 
das kreative 
D u r c h l e b e n 
seiner Bezie-
hungen, seine 
Fähigkeit, die-
ses Thema ly-
risch zu verar-
beiten wird 
Gerta Stecher 
erzählen, lesen 
und singen. 
Brechts große, 
weltweit be-
kannten Liebeslieder sind im 
Programm, auch weniger be-
kannte, jedoch nicht weniger tol-
le Songs, und ebenso Liebesduet-
te, für die sich Gerta Stecherim 
selben Lied aus der Frau in den 
Mann verwandelt. Der Pianist 
Andreas Wolter begleitet sie. 
(8, Mitgl.: 5 Euro) 

Gerta Stecher  
25. Januar,  11 Uhr 

 
Paul Zillmer spielt Didgeridoo - 
Die Holztrompete Nordaustra-
liens, das  Didgeridoo, ist ein un-
gewöhnliches und selten gehör-
tes Instrument der Aboriginals. 
Paul Zillmer lernt und spielt seit 
1999 das Didgeridoo. 
Er erschafft in seinen virtuosen 
Darbietungen klangliche Land-
schaften und Sphären. Er lädt das 
P u b l i k u m 
ein, mit ihm 
auf Reisen 
zu gehen. 
Reisen deren 
Wege jen-
seits vom di-
gital gefärb-
ten Alltag 
verlaufen. Er spielt das Didgeri-
doo mit unterschiedlichen Tech-
niken im zeitgenössischen Stil, er 
bewahrt in jedem Ton und 
Atemzug seine Anerkennung, 
Wertschätzung, Dankbarkeit ge-
genüber den Bewahrern und Hü-
tern des Didgeridoos, den Abori-
ginals. 
(8, Mitgl.: 5 Euro) 

30. Januar, 19 Uhr 
Alte Dorfschule Rudow e. V. 

Alt-Rudow 60, 12355 Berlin 
Tel. (030) 660 68 310 

www.dorfschule-rudow.de
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kölln menschlicher, gerechter und 
lebendiger zu gestalten,“ betonte 
Staatssekretär Bozkurt.  
Weißbecker war Mitbegründerin 
des Bürgerforums Lokale Agenda 
21 in Neukölln. Außerdem arbei-
tete sie viele Jahre ehrenamtlich als 
Mitglied im Quartiersrat in der 
Gropiusstadt und war Initiatorin 
für soziale Angebote, beispielswei-
se das Arbeitslosenfrühstück. Fer-
ner war sie eine tragende Säule des 
Arbeitskreises Kultur in der Gropi-
usstadt.  
Auch heute noch ist Weißbecker 
mit ihren 82 Jahren aktiv und orga-

nisiert Suppenwettbewerbe und 
Mitsingkonzerte, ist präsent bei 
Weihnachtsmärkten, organisiert 
Vorleseaktionen und begleitet Jahr 
für Jahr die Organisation der 
„Längsten Kaffeetafel“ am Wild-
meisterdam. Sie gibt „den Men-
schen um sie herum das Gefühl: Je-
de und Jeder ist willkommen und 
zählt“, so Bozkurt.  
Edmund Buttelmann wurde für 
sein Engagement in der Jury des 
Aktionsfonds, in der Bewohner-
schaftsvertretung sowie für die Or-
ganisation von Stammtischen und 
Flohmärkten geehrt. Ferner für 

sein Engagement in der Trödelstu-
be der Kirchengemeinde, wo er 
mithilft, dass Menschen mit wenig 
Einkommen dort Kleidung und 
Haushaltswaren finden. Ebenfalls 
setzte er sich ein für Spendenaktio-
nen für Obdachlose und Geflüch-
tete.  
„Sie sind jemand, der Menschen 
zusammenführt, der andere moti-
viert selbst aktiv zu werden, der 
mit gutem Beispiel vorangeht und 
der sich der Humanität verpflich-
tet fühlt“, hob Bozkurt in seiner 
Laudatio hervor.  S.P. 

Engagieren sich seit Jahrzehnten für Neukölln und erhielten dafür jetzt die Berliner Ehrennadel: Buttelmann, 
Weißbecker und Ziemer (v. li.).                    Foto: S.P.

Die Berliner Ehrennadel geht in  
diesem Jahr auch nach Rudow 

NeuköllnJedes Jahr verleiht der Berli-
ner Senat an verdiente Bür-
gerinnen und Bürger die 
„Berliner Ehrennadel für be-
sonderes soziales Engage-
ment”.  Unter den 20 Berliner 
Ehrenamtlichen, die am 18. 
November mit der Berliner 
Ehrennadel ausgezeichnet 
wurden, befanden sich mit 
Manfred Ziemer vom Rudo-
wer Heimatverein auch die 
Gropiusstädter Jutta Weiß-
becker und Edmund Buttel-
mann.  
 
Nach einem musikalischen Auf-
takt hielt der Staatssekretär für So-
ziales in der „Senatsverwaltung für 
Arbeit, Soziales, Gleichstellung, 
Integration, Vielfalt und Antidis-
kriminierung“, Aziz Bozkurt, die 
Laudationes. Am 19. November 
wurden weitere Berliner ebenfalls 
im Festsaal des Roten Rathaus von 
Senatorin Cancel Kiziltepe geehrt. 
 
„Es erfüllt mich heute mit großer 
Freude und tiefer Dankbarkeit, Sie, 
Manfred Ziemer im Namen des 
Landes Berlin im Roten Rathaus 
zu ehren. Mit dieser Auszeichnung 
würdigen wir nicht nur Ihre beein-
druckende Lebensleistung. Son-
dern vor allem den Geist, mit dem 
Sie seit sieben Jahrzehnten für das 
Gemeinwohl wirken“.  
Mit diesen schönen Worten wür-
digte Aziz Bozkurt die Leistung 
des Rudowers, der zuvor im Wed-
ding wohnte, wo er zehn Jahre lang 
„als Helfer und Jugendgruppenlei-
ter im Philatelisten-Club“ Wed-
ding 1919 wirkte.  
Später war er Jugendgruppenleiter 
beim „Kirchlichem Amt für Be-
rufsschularbeit“ und setzte sich ein 
für das Technische Hilfswerk 
(THW). Ferner war er Grün-
dungsmitglied des Rudower Hei-
matvereins und dort jahrelanger 
Vereinsvorsitzender.  
Hier entstanden 110 Ausstellun-
gen, historische Rundgänge durch 
Rudow, wurden Filmabende veran-
staltet und fanden vielfältige Be-
gegnungen statt, die die Geschich-
te lebendig und Gemeinschaft er-
lebbar machten,“ so Bozkurt.   
Und das alles bewegte Ziemer trotz 
einer Schwerbehinderung, die 
1960 begann. „Sie motivieren jun-
ge Menschen, Vorbildern nachzu-
folgen und stehen mit Rat und Tat 
und Herzenswärme zur Seite“.  
Jutta Weißbecker engagiert sich 
seit 1986 „mit Herz, Ausdauer und 
unermüdlicher Tatkraft für die 
Menschen in Ihrer Nachbarschaft 
und darüber hinaus. Sie haben Ge-
sprächsräume eröffnet, kulturelle 
Impulse gesetzt und Brücken zwi-
schen Menschen gebaut. Immer 
mit dem Ziel, das Leben in der 
Gropiusstadt und in ganz Neu-
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Der Buckower Heimatverein 
hat wieder einen wunder-
schönen Kalender produ-
ziert mit Schwarz-Weiß-Fo-
tos aus der Kaiserzeit und 
den 30er Jahren sowie 
Farbfotos aus den 50er Jah-
ren.  
 
Den April 2026 ziert ein wunder-
schönes Pastell-Gemälde, das den 
Bauernhof von Richard Reese in 
Alt- Buckow 25-31zeigt.  
Im Mittelpunkt des hochwertigen 
„Historischen Kalenders 2026“ 
steht also die Zeit, als Buckow 
noch vorwiegend ländlich ge-
prägt war, mit alten Höfen und 
Viehhaltung, befestigten Haupt-
straßen, der Niederlassung von 
Gewerbetreibenden und Gast-
stätten, die stark frequentiert wa-
ren von Berliner Ausflüglern, die 
Erholung vom Großstadtgetüm-
mel in der nahegelegenen Dorfi-
dylle suchten oder hier zum Ver-
gnügen auch ins Kino gingen.  
Zusammen mit dem Buch „Alt-
Buckower Geschichten Ein Orts-
teil im Wandel der Zeit“ von  dem 
Buckower Hartmut Christians  
kann der Betrachter der Fotos auf 
Spurensuche gehen und einen 
Ort Berlins entdecken, der einige 

Überraschungen und viel Charme 
zu bieten hat.  
Der Mehrerlös  aus dem Verkauf 
des Wandkalenders im A3-For-
mat kommt diesmal dem Wieder-
aufbau des im Januar abgebrann-
ten Reparatur-Cafés auf dem 
Abenteuerspielplatz Wildhüter-
weg zugute.   
Der Kalender und das Buch eig-
nen sich übrigens auch prima als 
Weihnachtsgeschenk.  
Doch schnell sein lohnt sich, 
denn die Auflage des Kalenders 
ist limitiert. Erhältlich ist er bei  
Hugendubel in den  Gropius Pas-
sagen, in der  Fleischerei Kretsch-
mar am Buckower Damm 236 
oder jederzeit online im Webshop 
des Buckower Heimatvereins un-
ter   www.buckower-heimatver-
ein.de 
Der Historische Kalender 2026 
kostet 16,50 Euro. 
Das Buch „Alt-Buckower Ge-
schichten Ein Ortsteil im Wandel 
der Zeit“ ist für 14,80 zu haben.  
Es ist bereits die 3., überarbeitete 
Auflage 2022 mit 184 Seiten und 
145 farbigen und historische Ab-
bildungen, Fadenheftung,  
Klappenbroschur, 12 x 18.5 cm,  
ISBN 978-3-939629-58-0.  

S.P.

Historischer Kalender 
‘26 mit Buckower Fotos 

Das Deckblatt des historischen Buckower Kalenders.
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Kinderbuch

Geschichten von 
Mila und Mats 

LEPORELLOS

Mats und Mila sind Zwillinge. 
Mila ist größer - sie ist ja auch als 
erste auf die Welt gekommen. 
Beide zusammen erleben das üb-
liche Familien-Alltags-Chaos. 
Und das kann ganz schön span-
nend sein.  
Zum Beispiel, wenn die beiden 
behaupten noch gaaaar nicht 
müde zu sein, und Mama und 
Papa mit manchen Tricks nach-
helfen müssen, bis die Äuglein 
zufallen. Oder wenn beim ersten 
Schwimmbadbesuch Tränen rol-
len und Mats ganz viel Trost von 
Mama und Mila brauchent.  

Mit Bastelscheren Friseur spie-
len und dabei ordentlich Haare 
lassen, ist ein tolles Experiment. 
Aber nach dem ersten Schreck 
findet Mama, das ist kein Pro-
blem.  
Genauso wenig, wenn im Kin-
dergarten beim Spielen Pipi in 
die Hose geht. Liebevoll erzählt 
dieses Buch vom Kinderalltag; 
viele lustige Illustrationen bieten 
kleinen Zuhörern viel zum Guk-
ken.  
So ist diese Buch für Kinder ab 5 
Jahren die ideale Brücke vom 
Bilder- zum Kinderbuch. 

Sabine Lemire & Signe Kjaer 
Mila und Mats.  

Tagtäglichgeschichten 
Fischer Sauerländer 2025,  

140 S. 14 € 
978-3-7373-7360-9

Ecke

Seit ihrem 7. Lebensjahr 
träumte Linus Bitterling da-
von, die richtige Sportart für 
sich zu finden. 2001 wurde 
ihr Wunsch erfüllt, da war sie 
22 und startete als Boxerin 
beim  Boxverein „Seiten-
wechsel“ durch, einem Ver-
ein, der sich 1988 gegründet, 
als queer-feministischer 
Lern- und Bewegungsraum 
versteht, viele Sportarten an-
bietet und sich für das Frau-
enboxen engagiert.  
 
Wie notwendig das Engagement 
für Frauenboxen ist, zeigt die Ge-
schichte der Sportart. 1986 muss-
ten die Boxerinnen Rosi Bernstein 
und Helfrich 2000 Mark Strafe 
zahlen, weil sie es wagten, einen 
Profikampf durchzuführen.  
Damals galt das als illegal, was heu-
te salonfähig ist. Erst 1994 fand 
der erste offizielle Frauenprofibox-
kampf in Deutschland statt. Regi-
na Halmich kämpfte gegen die 
Niederländerin Fienie Klee.  
Halmich wurde wegen ihrer her-
ausragenden Leistungen Ende De-
zember als fünfte Frau in die „In-
ternational Boxing Hall of Fame“ 
in New York aufgenommen.  
Dafür, dass Boxen als Sport für 
Mädchen und Frauen aus dem 
Schattendasein herauskommt und 
nicht eine Männerdomäne bleibt, 
engagiert sich seit nunmehr 20 Jah-
ren in Neukölln auch Linus Bitter-
ling mit dem 2005 gegründeten 
Verein „Boxgirls Berlin“.  
Das Jubiläum wurde am 21. No-
vember 2025  im Sport-, Bildungs- 
und Kulturzentrum NaunynRitze 
in der Naunynstraße 63 ausgiebig 
gefeiert. Zu den Gratulantinnen 
und Gratulanten zählten unter an-
derem der Präsident des Berliner 

Boxverbandes, Frank Henkel, die 
Vizepräsidentin des Abgeordne-
tenhauses von Berlin, Bahar Hag-
hanipour, Neuköllns Stadträtin für  
Bildung, Kultur und Sport, Janine 
Wolter, der SPD-Bezirksverordne-
te Peter Scharmberg sowie der 
SPD-Bundestagsabgeordnete Ha-
kan Demir.  
Boxgirls Berlin ging aus dem Ver-
ein Seitenwechsel e.V. hervor und 
gründete sich im Rahmen der Pro-
grammförderung „MädchenStär-
ken“ der Deutschen Kinder- und 
Jugendstiftung. Seitdem nutzt der 
Verein Sport als Mittel für sozialen 
Wandel. „Wir haben unsere Aktivi-
täten über Boxtrainings für Mäd-
chen und junge Frauen an verschie-
dene Zielgruppen angepasst. Trotz 
geschlechtsspezifischer Inklusivi-
tät, die sich in Schulungen für 
Mädchen und junge Frauen, 

Queers, FLINT, sowie Schulungen 
für alle Geschlechter äußert, haben 
wir uns dazu entschlossen, den ur-
sprünglichen Namen „Boxgirls” 
beizubehalten“, erklärt Bitterling. 
Bereits im Gründungsjahr 2005 er-
nannte die Sportkommission des 
deutschen Bundestags „Boxgirls 
Berlin“ zum Modellprojekt im 
UN-Jahr des Sports und der Lei-
beserziehung.  
Die Deutsche Kinder- und Jugend-
stiftung wählte im selben Jahr 
„Boxgirls“ für ihr MädchenStär-
ken-Programm aus.  
Seit seiner Gründung fühlt sich der 
Verein der queer-feministischen 
Arbeit in täglichen Trainings, aber 
auch in den Aktivitäten, die außer-
halb der Trainingshallen, in Schu-
len und im öffentlichen Raum 
durchgeführt werden, verpflichtet. 
„Wir bemühen uns sichere Räume 

Zum Schluss des offiziellen Teils der Jubiläumsfeier der Boxgirls  gab es noch ein Foto mit den Unterstützern des 
Vereins.                                  Fotos: S.P.

20 Jahre Boxgirls Berlin - Ziel ist,  
junge Menschen stärker zu machen 

Neukölln

Derzeit  stehen  für 160 Mitglieder und weitere 80 Mädchen des Vereins 
rund 30 Trainings im Wochenkalender. 

Ein Tipp der Buchhandlung  
Leporello, Krokusstr. Rudow

�
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für Menschen zu öffnen, die Sexis-
mus und/oder geschlechtsspezifi-
sche Gewalt erleben oder erlebt ha-
ben, die Diskriminierung in Form 
von Rassismus und/oder Homo- 
und Transfeindlichkeit und/oder 
Klassismus und/oder andere Dis-
kriminierungsformen erleben“, so 
Bitterling.  
„Kern jedes Boxgirls-Projektes ist 
es, gesellschaftliche Randgruppen 
und insbesondere Mädchen und 
Frauen zu inspirieren, zu motivie-
ren und darin zu unterstützen, sich 
selbstständig, aktiv und mutig in 
ihren Kiezen und Gemeinden ein-
zusetzen, damit aus diesen dynami-
sche Orte der Inklusion, Chancen-
gleichheit und Sicherheit werden“, 
lautet das  Ziel.  
2007 gewann der Verein den Inno-

vationspreis für das beste Mäd-
chen- und Frauensportprojekt im 
Bezirk Friedrichshain-Kreuzberg, 
2008 den Gamechangers Wettbe-
werb von Nike und Ashoka und 
war Finalist bei „Sport for a Better 
World“. 2009 war „Boxgirls Berlin“ 
Bundessieger des startsocial Wett-
bewerbs und erhielt von Bundes-
kanzlerin Angela Merkel persön-
lich den „Sonderpreis der Bundes-
kanzlerin“, da der Verein „junge 
Menschen stark macht“, „ihnen die 
Augen öffnet für die eigenen Mög-
lichkeiten“ und „begeistern kann, 
auch einmal selber Verantwortung 
zu übernehmen“, so Merkel.   
In ihrer Laudatio erläuterte sie 
auch, wie die Organisation diesen 
positiven Effekt erzielt: „Die Frau-
en lernen selbstbewusster und stär-
ker zu werden, sie lernen Stärke zu 
entwickeln.“  
Seit 2011 ist „Boxgirls Berlin“ ein 
Stützpunktverein im Programm 
„Integration durch Sport“ des Lan-
dessportbundes Berlin. Für das En-
gagement des Vereins in Neukölln, 
auch an Neuköllner Schulen, wur-

de der Verein im November 2019 
mit dem Frauensportförderpreis 
ausgezeichnet.  
„Es gab immer wieder Menschen, 
die quasi in unserer Ecke standen 
und uns gecoacht haben. Allen 
voran natürlich die Bezirksämter 
Kreuzberg und Neukölln, die uns 
seit jeher mit Hallenzeiten versor-
gen und für neue Ideen und die 
letzten Jahre dann auch unser Neu-
köllner Minta-Sportfest (Mäd-
chensportfest) finanziell zur Seite 
stehen“, sagte Bitterling in ihrer Ju-
biläumsansprache und dankte „Ja-
nine Wolter, die uns generell sehr 
und konkret auch durch die Förde-
rung des Minta-Sportfests Neu-
kölln unterstützt“.  
Auf die Frage, welchen Mehrwert 
der Verein Boxgirls habe, antwor-

tete Wolter, dass Vereine wie die 
Boxgirls wichtig seien, weil sie 
Schutzräume anbieten für Men-
schen mit alltäglichen Diskrimi-
nierungsmaßnahmen. Auch von 
daher sei es es ihr „wirklich ein tie-
fes Bedürfnis, den Verein weiterhin 
zu unterstützen“.   
Zum Schluss hatte die Sportstadt-
rätin noch eine gute Nachricht  
mitgebracht: Die Finanzierung für 
das kommende Mädchensportfest 
in Neukölln sei gesichert, so Wol-
ter. Danach überreichte sie zum Ju-
biläum einen Gutschein in Höhe 
von 200 Euro.  Derzeit  stehen  für 
160 Mitglieder und weitere 80 
Mädchen des Vereins rund 30 Trai-
nings im Wochenkalender.  
Berlinweit erreicht der Verein jedes  
Jahr mit vier Projekten rund 2500 
Menschen.  Damit hat  sich „Box-
girls Berlin“ als größter Boxverein 
für Mädchen und Frauen als feste 
Größe im Berliner Boxsport eta-
bliert. Mit den Partnerorganisatio-
nen Boxgirls Kenya und Boxgirls 
Südafrika sind die Boxgirls auch 
international vertreten.               S.P.

„Boxgirls Berlin“ Gründerin Linus  Bitterling kann stolz sein – in 20 Jah-
ren hat der Verein viel getan für den Boxsport und die Selbstermächtigung 
von Mädchen.

�
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Bezirk

SPD Neukölln geht mit Spitzen-
kandidatin Janine Wolter ins Ren-
nen um das Rathaus Neukölln  
   
Die SPD Neukölln hat auf ihrer 
Kreisdelegiertenversammlung En-
de November Janine Wolter, der-
zeit Bezirksstadträtin für Bildung, 
Kultur und Sport, mit 80,2 Pro-
zent zur Spitzenkandidatin für das 
Amt der Bezirksbürgermeisterin 
nominiert. Die Bezirkswahl findet 
statt am 20. September.  
Spitzenkandidatin Janine Wolter 
erklärte: „Wir gehen als Neuköll-
ner SPD geschlossen in den Wahl-
kampf um das Rathaus. Wir haben 

einen klaren Führungsanspruch – 
denn Neukölln braucht gerade in 
diesen nicht einfachen Zeiten eine 
vertrauensvolle und kompetente 
Politik auf Augenhöhe – mit Herz 
und Verstand. Meine Prioritäten: 
Eine funktionierende, bürgernahe 
Verwaltung, ein sauberes Neu-
kölln, in dem alle Menschen sicher 
leben. Dafür stehe ich voll und 
ganz.“  
Die Vorsitzenden der SPD Neu-
kölln, Derya Çağlar und Joachim 
Rahmann, betonten:  
„Wir stehen als einzige Partei für 
kompetente, zuverlässige Politik, 
die den ganzen Bezirk im Blick hat 
– vom Hermannplatz bis nach Alt-
Buckow und Rudow.  
Wir treten an, um das Rathaus 
Neukölln zu verteidigen. Mit Jani-
ne Wolter haben wir eine hervorra-
gende Spitzenkandidatin nomi-
niert, die unsere erfolgreiche Poli-
tik für Neukölln in den kommen-
den Jahren fortführen wird. Ihre 
Erfahrung aus der Bildungspolitik 
gibt ihr den richtigen Blick auf un-
seren Bezirk. Sie kennt die Stärken, 
die Herausforderungen und die 
Lösungen, die in der Praxis funk-
tionieren.“  
Im Anschluss an die Wahl der Spit-
zenkandidatin nominierte die Ver-
sammlung Stadtentwicklungsex-
perten Max von Chelstowski als 
weiteren Kandidaten für das Amt 
des Bezirksstadtrats.  

SPD geht mit Janine  
Wolter ins Rathaus-Rennen 

Zieht für die SPD Neukölln ins Rennen um den Bezirksbürgermeister-Po-
sten: Janine Wolter. Foto: fotostudio-kreuzberg.de/BA Neukölln

Stadtentwicklungsexperte Max von 
Chelstowski wurde als Stadtrat no-
miniert.

Darüber hinaus wählte die SPD 
Neukölln ihre Kandidierenden für 
die Bezirksverordnetenversamm-
lung Neukölln:  
Platz 1: Janine Wolter; Platz 2: 
Lars Oeverdieck; Platz 3: Cordula 
Klein; Platz 4: Kai Schlotterose; 
Platz 5: Anne Roever; Platz 6: Max 
von Chelstowski; Platz 7: Mirjam 
Blumenthal; Platz 8: Robert Ha-
gen; Platz 9: Nasim Ebert-Nabavi; 
Platz 10: Bijan Atashgahi; Platz 
11: Marina Reichenbach; Platz 12: 
Jörg Stempel; Platz 13: Gabi Geb-
hardt; Platz 14: Leon Ninow; Platz 
15: Viktoria Gabrysch; Platz 16: 

Marko Preuß; Platz 17: Carola Au-
er; Platz 18: Ralph Friedrich; Platz 
19: Ines Woithe; Platz 20: Michael 
Morsbach; Platz 21: Katrin Lüth-
ke; Platz 22: Andreas Domann; 
Platz 23: Franziska Jahke; Platz 24: 
Fabian Fischer; Platz 25: Susanne 
Gießen; Platz 26: Gökdeniz De-
mir; Platz 27: Alexandra Frölich; 
Platz 28: Max Neudert; Platz 29: 
Janina Lehmann; Platz 30: Uwe 
Heiland; Platz 31: Melisa Hizarci; 
Platz 32: Peter Scharmberg; Platz 
33: Svenja Diedrich; Platz 34: Ka-
tharina Hartmann  
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Wir wünschen allen Lesern  
frohe Weihnachten...  

...und ein glückliches 
 neues Jahr

Die Kulturstiftung Schloss Britz 
präsentiert die Märchenweihnacht 
auch am vierten Adventswochen-
ende auf dem Gutshof Britz. Der 
historische Weihnachtsmarkt wird 
von den Künstlern des Wander-
theaters „Cocolorus Budenzauber“ 
organisiert, fantastisch ausgestattet 
und kreativ bespielt. Damit ver-

spricht er neben dem sonst übli-
chen „Glühwein- und Schlemmer-
angeboten“ ein in Berlin einzigarti-
ges Programm. 
So mischen sich immer wieder die 
wunderschöne Schneekönigin mit 
ihren lustigen Trollen und Frau 
Holle unter das Volk und laden 
Groß und Klein zum weihnachtli-
chen Programm auf der märchen-
haften Bühne des Wandertheaters 
ein. 
Am Theaterwagen, im Märchen-
zelt, auf der Freilichtbühne und auf 
der Trollwiese werden Märchener-

zählungen mit Handpuppen, 
Theater, Zauberei, sowie Tanz und 
Akrobatik in tollen winterlichen 
Kostümen geboten. Zudem gibt es 
auf dem Gutshof viele Aktionen zu 
erleben, Kinderspiele, ein hölzer-
nes Wasserrad und große ein-
drucksvolle Wikingerboote zum 
Erklettern. Die Weihnachtliche 

Live-Musik wird von Co-
colorus Diaboli gespielt. 
Auch für das leibliche 
Wohl ist reichlich gesorgt. 
Auf dem Weihnachts-
markt findet man viele 
Leckereien, wie gebackene 
Mandeln, Apfelkrapfen, 
Crêpes, Marzipanspeziali-
täten, Langos, Bruscetta-
Fladen, gegrilltes Feuer-
fleisch. Außerdem gibt es 
neben dem klassischen ro-
ten und weißen Glüh-
wein, mittelalterlichen 

Gewürzwein, heißen Quitten-Met 
und den skandinavischen Glüh-
punsch Glögg. Für Kinder wird es 
wieder leckeren warmen Holun-
derapfelpunsch geben. Der Markt 
klingt abends mit der Feuershow 
von „Araga Mysteria“ aus. 

  
19.-21. Dezember  

Freitag, 14-21 Uhr; Samstag & 
Sonntag 11-21 Uhr 

Gutshof Britz 
Alt-Britz 73, 12359 Berlin 

Tel: 030 / 609 79 23-0 
www.schlossbritz.de 

Auch am 4. Advent: 
Weihnacht mittelalterlich

Gutshof Britz



In der Kita liegt der Schwerpunkt 
auf dem Vorlesen und der Sprach-
förderung. In der Grundschule 
steht die Entwicklung der Lese-
kompetenz im Vordergrund. Um 
die Kinder und Jugendlichen ge-
zielt zu fördern, entscheiden Lehr-
kräfte über Inhalt, Art und Um-
fang der Unterstützung.  
Wer Lesepate werden will, braucht 
keine Fachkenntnisse. Schließlich 
bewerten sie nicht, sondern agie-
ren als starke Partnerinnen und 
Partner für ihre Schützlinge. 
Wie wichtig die Lese und Schreib-
kompetenz ist, beschreibt Michae-
la Seidel für das Deutsche Jugend-
institut: Diese „Erfahrungen er-
möglichen den Kindern ein größe-
res Repertoire an Wortschatz, an 
Ausdrucksmöglichkeiten, an Welt-
verständnis, an Wissenserwerb 
und vergrößern die Fähigkeit, Zu-
sammenhänge und Verbindungen 
herzustellen und die eigene Le-
benswelt in diese Erfahrungen zu 
integrieren.  
Vorlesen und gemeinsames Be-
trachten von Bilderbüchern för-
dern sowohl aktive wie passive 
Sprachentwicklung und die Ent-
wicklung der Wahrnehmung, der 
Phantasie, des Intellekts, der Kon-
zentrationsfähigkeit und der Krea-
tivität“.  
 
 

Das weiß auch Stadträtin Wolter, 
von Beruf Lehrerin für Deutsch 
und Englisch und einst Leiterin für 
den Fachbereich Deutsch an einer 
Berliner Schule. Lesen ist für sie 
ein Herzensthema, an der Univer-
sität hat sie ihre Abschlussarbeit 
darüber geschrieben.  
Auch von daher bereitet ihr das 
Vorlesen an Grundschulen große 
Freude. Erst vor kurzem las sie vor 
80 Grundschülerinnen- und Schü-
lern an der neugebauten Grund-
schule am Koppelweg Passagen aus 

einem Märchen vor.  
Zum Schluss ihrer Ansprache wür-
digte Wolter das Engagement der 
Schule und der Lesepaten. „Immer 
wenn man hierherkommt, merkt 
man wirklich, wie viel Herz hier in 
der Schule steckt, mit welchem 
Elan sie dabei sind. Das muss ich 
an der Stelle so sagen.“   S.P. 
 
Apropos: Wer Interesse hat, Lese-
pate oder Lesepatin zu werden, 
schreibt einfach eine E-Mail an:  
info@lesepaten.berlin
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Berlin hat einen Grund zu fei-
ern: Seit 20 Jahren engagie-
ren sich berlinweit unzählige 
Lesepatinnen- und Paten, um  
gemeinsam mit  Kindern  zu 
lesen.  Wie wichtig das 
Flaggschiff unter den Projek-
ten des gemeinnützigen „Ver-
eins Berliner Kaufleute und 
Industrieller“ (VBKI) ist, lässt 
sich ermessen: „Sie geben 
den Kindern bei uns in der 
Schule die Kompetenz, Flü-
gel wachsen zu lassen, dass 
sie mit diesen Flügeln wirk-
lich ins Leben gehen und 
daran teilhaben können“. 
 
Mit diesen schönen Worten be-
schrieb die Schulleiterin der Hans-
Fallada-Schule, Cordula Schröder, 
in Neuköllns Harzer Straße den 
Wert von Lesepatenschaften an-
lässlich des 20jährigen Jubiläums.  
Es wurde dort in kleiner Runde ge-
feiert mit Lesepatinnen und Lese-
paten, der Stadträtin für Bildung, 
Kultur und Sport, Janine Wolter 
(SPD), dem Vertreter der regiona-
len Schulaufsicht, Carsten Paeprer, 
Medienpädagogen, dem Einzel-
händler und Schulförderer Micha-
el Lind sowie der Initiatorin des 
Projekts, Sybillle Volkholz.  
Die Hans-Fallada-Schule als Schu-
le in schwieriger sozialer Lage öff-
nete sich von Beginn an für Lese-
paten. Wie das Projekt vor 20 Jah-
ren anfing, erzählte Volkholz. Sie 
sei mit ihrer Idee, das Projekt Lese-
paten ins Leben zu rufen, beim 
VBKI gleich auf offene Ohren ge-
stoßen und habe innerhalb von 
drei Wochen ein Büro und Mittel 
zur Verfügung gestellt bekommen. 
Auch in Neukölln habe sie offene 
Türen eingerannt. Der damalige 
SPD-Stadtrat Wolfgang Schim-
mang (geb. 1945- gest. 2014) habe 
„sofort seine Grundschulen ange-
schrieben“ und auf das Projekt hin-
gewiesen.  
So seien fast 50 Grundschulen an 
den Start gegangen, unter ihnen 
die Hans-Fallada-Schule. Mittler-
weile sind die Berliner Lesepaten 
„das größte Berliner Ehrenamts-
projekt im Bildungsbereich. Jede 
Woche gehen rund 2.000 Lesepa-
tinnen und Lesepaten mehrere 
Stunden in Berliner Schulen und 
Kitas.  
Mit ihrer freiwilligen Arbeit stär-
ken sie die individuelle Lese- und 
Lernkompetenz von wöchentlich 
über 12.000 Kindern und Jugend-
lichen – und machen sie zugleich 
fit für die Zukunft.  
In der Praxis sieht das so aus: Die 
Lesepatinnen und Lesepaten set-
zen sich parallel zum Unterricht 
mit einzelnen Kindern oder in 
Gruppen zusammen. Sie lesen 
selbst vor oder lassen sich Texte 
vorlesen.  

Stadträtin Janine Wolter (r.)  überreichte Schulleiterin Cordula Schröder 
einen Kinderbuch-Bestseller. 

Sybille Volkholz (vordere Reihe rechts) gab vor 20 Jahren den Anstoß für das Projekt Lesepaten.                  Fotos: S.P.

20 Jahre Lesepaten - den Kindern 
Kompetenz für das Leben geben  

Bezirk

Wir wünschen ein frohes Weihnachtsfest  und  
einen guten Rutsch ins Jahr 2026
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Die Tenöre4ou,  Toni Di Napoli & Pietro Pato, laden zu einem Gala-
Mitsingkonzert ein.

Gala-Mitsing-Konzert 
mit den Tenören4You

Schönefeld

Zu einem besonderen Kon-
zert-Ereignis laden die Te-
nöre4You, Toni Di Napoli & 
Pietro Pato im Februar nach 
Schönefeld ein. Das Beson-
dere: Es darf mitgesungen 
werden.Der Vorverkauf hat 
begonnen. 
 
Toni Di Napoli & Pietro Pato, ei-
nem großen Publikum bereits aus 
Fernsehauftritten in der ARD, 
RBB, WDR bekannt, laden alle 
Besucher - die Freude am Singen 
haben zu einem großartigen Kon-
zert mit Liedern die jeder kennt, 
ein. 
Ein spektakuläres Programm, eine 
Mischung von ausgelassener 
Fröhlichkeit und befreitem Sin-
gen, in dem Künstler und Publi-
kum zu einem Chor verschmel-
zen. 
Gleichzeitig präsentieren die Te-
nöre4you selbst in diesem Kon-
zert einige Lieder in perfekter 
Pop-Klassik Mischung mit gran-
diosem, erstklassigem Live-Ge-
sang in italienischem Gesangsstil.  
 
Phantastische Songs und eine eli-
täre Licht-Show mit den berühm-
testen, legendären Welthits aus 
Pop, Klassik, Musical & Filmmu-
sik wie:  
You raise me up, Caruso, Volare, 
Capri-Fischer, So ein Tag, so 

wunderschön wie heute oder Nes-
sun Dorma, um nur einige zu 
nennen. 
Um das Publikum aktiv einzubin-
den, werden Texte angezeigt. Ein 
Erlebnis – Gänsehaut pur – dass 
alle Erwartungen übertrifft. 
Die Tenöre4you arbeiteten be-
reits auf großen Bühnen gemein-
sam mit Künstlern wie Helmut 
Lotti, Kim Fisher, Tom Gaebel, 
Sandy Mölling, Anita & Alexan-
dra Hofmann, und dem Filmor-
chester Babelsberg.  
Zahlreiche Show Auftritte mach-
ten den Namen Tenöre4you 
deutschlandweit bekannt. Seit 
nun mehr als 10 Jahren entwik-
keln und präsentieren die Tenö-
re4you ihr stilvolles und fabelhaf-
tes Gala-Konzertprogramm in 
ganz Deutschland und benach-
bartem Ausland. 
Kartenvorverkauf u.a.:   
Gemeindebüro Schönefeld  
Großziethen, Alt Großziethen40 
Rudow :Leporello-Buchhand-
lung, Krokusstraße 91 
Bohnsdorf:  
Dörferblick, Stromstraße 40 
oder ganz bequem online unter 
www.tenoere4you.de  

Tenöre4You - Tour 2026  
Gala-  Mitsingkonzert  
Do. 5. Febr. 19.30 Uhr 
Dorfkirche Schönefeld,  

Kirchstraße 2 , Schönefeld
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Darüber hinaus beliebt sind die 
von der Initiative „Rudow empört 
sich“ veranstalteten „Offenen Ta-
feln“, zu der Menschen aus aller 
Welt Speisen mitbringen, um ge-
meinsam bei Live-Musik zu speisen 
und ins Gespräch zu kommen.  
Die Sprecherin der Initiative, die 
Schriftstellerin Claudia von Gé-
lieu, dankte für den Preis. „Wir se-
hen diese Auszeichnung als ein 
wichtiges Zeichen in einer Zeit, wo 
politisch leider eine Entwicklung 
nach Rechts stattfindet, es immer 
mehr Rassismus gibt und eben 
auch rechten Terror. Es ist ein 
wichtiges Zeichen für die Initiati-
ven, die sich für Demokratie ein-
setzen und eben für den wichtig-
sten Grundsatz unserer Verfassung. 
Sie beklagte, dass „diese Initiativen 
und deren staatlichen Unterstüt-
zung auch infrage gestellt“ werden. 
Darüber hinaus hoffe sie, „dass die-
se offizielle Auszeichnung des Be-
zirksamts Neukölln auch dazu 
führt, dass diejenigen demokrati-
schen Parteien, die in der Vergan-
genheit unser Engagement nicht 
unterstützt haben, dass in Zukunft 

tun werden, und das  eine Ermuti-
gung und eine Aufforderung ist für 
alle Menschen, die unser Anliegen 
teilen, in Zukunft an unseren Akti-
vitäten mitzuwirken“. 
Die Kiezzeitung Donauwelle 
(Schillerwerkstatt e.V.) erhält den 

Trägerschaftspreis 2025. Die „Do-
nauwelle“ ist seit 2020 ein Nach-
barschaftsmagazin aus dem Do-
naukiez, das Stimmen aus der 
Nachbarschaft sichtbar macht und 
aktuelle Themen des Kiezes auf-
nimmt.  

Engagementpreis für Rudow empört sich. die Auszeichnungen übergab der stellvertretende Neuköllner Bürgermei-
ster Gerrit Kringel (3.v.r.).                 Fotos: S.P.

Bündnis„Rudow empört sich“  
erhielt den Engagementpreis 2025 

Britz

Am 27. November sind im 
Kulturstall auf dem Gutshof 
Britz zum dritten Mal enga-
gierte Bürger im Bezirk ge-
ehrt worden, diesmal 95. Zu-
gleich wurde der Engage-
mentpreis 2025 in drei Preis-
kategorien vergeben.  
 
Dazu zählen der Ehrenamtspreis 
für komplett ehrenamtliche Pro-
jekte, der Trägerschaftspreis für 
Projekte mit hauptamtlicher Be-
gleitung und der Themenpreis. Je-
de Preiskategorie ist mit 1500 Euro 
dotiert.  
Die Ehrungen nahm stellvertre-
tend für Bezirksbürgermeister 
Martin Hikel, der gerade in Eltern-
zeit ist, Gerrit Kringel vor. Auch 
die Stadträtin für Bildung, Kultur 
und Sport, Janine Wolter (SPD) 
nahm Ehrungen vor.  Zu den Besu-
cherinnen der Veranstaltung zählte 
auch die SPD-Fraktionsvorsitzen-
de Cordula Klein. 
Den Ehrenamtspreis erhalten hat 
die Initiative „Rudow empört sich 
- Gemeinsam für Respekt und 
Vielfalt". Sie wurde 2018 gegrün-
det und setzt sich nach wie vor 
zum Ziel, Vielfalt, Toleranz und 
Respekt im Stadtteil und darüber 
hinaus zu fördern. Sie organisiert 
dafür jährlich zum „Internationa-
len Tag gegen Rassismus“ eine 
Menschenkette.  
Mit Veranstaltungen, wie der Rei-
he „Rudow im Gespräch“, zu der 
kürzlich die Schauspielerin und 
Sängern Jasmin Tabatabai eingela-
den war, oder mit Open-Air-Kino-
abenden, bringt sie Menschen zu-
sammen, die sich sonst nicht be-
gegnen.  
Die Initiative initiierte auch die er-
ste Stolpersteinverlegung in Ru-
dow. Es handelt sich um den Stol-
perstein für den Bauarbeiter und 
Kraftfahrer Otto Laube, der Ge-
denkstein für ihn  wurde am 17. Ju-
ni 2025 in der Fleischerstraße 6 
verlegt wurde.  
Zudem hatte die Initiative eine hi-
storische Fahrradtour veranstaltet 
mit dem Titel „Brennpunkte Ru-
dower Geschichte. Von der NS-
Zeit bis heute“.  

Preisträgerin Undine Droste engagiert sich seit neun Jahren vielfältig in der 
Evangelischen Kirchengemeinde Rudow.
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Die Zeitung wird durch eine eh-
renamtliche Kiezredaktion kollek-
tiv erarbeitet, Menschen verschie-
dener Generationen arbeiten daran 
mit. Die „Donauwelle“ möchte die 
Nachbarschaft informieren, akti-
vieren und ins Gespräch bringen 
und erscheint mehrsprachig (Ara-
bisch, Türkisch, Deutsch). 
 
Preisträger des Themenpreises 
2025 ist „UfO goes Neukölln“ 
(Union für Obdachlosenrechte 
Berlin), die unabhängige Interes-
senvertretung ehemals und aktuell 
wohnungsloser Menschen in Ber-
lin. „UfO goes Neukölln“ gibt Be-

troffenen die Möglichkeit, ihre In-
teressen zu vertreten und Verbesse-
rungen selbst zu gestalten.  
In Neukölln hat UfO gemeinsam 
mit dem Nachbarschaftsheim 
Neukölln ein Sprachcafé als Ort 
der Begegnung und Teilhabe für 
benachteiligte wohnungslose Neu-
köllnerinnen und Neuköllner ein-
gerichtet.  
In einer Interview-Kampagne wur-
den in diesem Jahr 38 Interviews 
mit obdachlosen Menschen zu 
BVG-Reinigungsstreifen, dem 
Leit faden Obdachlosigkeit und zu 
Diskriminierung und Gewalt ge-
führt.  
Am bundesweiten Tag der woh-
nungslosen Menschen veranstalte-
te UfO das Fest „Tag des UfOs“, 
auf dem mit Redebeiträgen von 
Betroffenen, Film und Musik Men-
schen mit und ohne Obdach er-
reicht und der Austausch zu den 

Rechten von wohnungslosen Men-
schen gestärkt wurde.  
Die Gewinnerprojekte wurden von 
einer neunköpfigen Jury ermittelt, 
mit Vertreterinnen aus den letzt-
jährigen Siegerprojekten, dem Vor-
stand des Unternehmensnetz-
werks, der Deutschen Stiftung für 
Engagement und Ehrenamt, Mit-
arbeitenden aus dem Projekt 
„Stadtteilmütter in Neukölln“, ei-
nem Mitglied der AWO Berlin KV 
Südost und dem Engagement be-
auftragten des Bezirksamtes Neu-
kölln.  
Die Auswahl erfolgte durch eine 
Jury von Expertinnen und Exper-

ten mit Vertreterinnen und Vertre-
tern aus den letztjährigen Sieger-
projekten, dem Vorstand des Un-
ternehmensnetzwerks, der Deut-
schen Stiftung für Engagement 
und Ehrenamt, Mitarbeitenden aus 
dem Projekt „Stadtteilmütter in 
Neukölln“, einem Mitglied der 
AWO Berlin KV Südost und dem 
Engagementbeauftragten des Be-
zirksamts Neukölln Philipp Rhein. 
Für ihr  besonderes Engagement 
geehrt wurden auch Mitglieder des 
Kinder- und Jugendparlaments, 
mit Heidemarie und Carlos Hen-
schel Mitglieder des Vereins „Alte 
Dorfschule Rudow“ sowie mit Un-
dine Droste ein Mitglied der Evan-
gelischen Kirchengemeinde Ru-
dow. Droste engagiert sich seit 
neun Jahren vielfältig und mit 
Herzblut in der  Rudower Gemein-
de.                          S.P.    

Ehrung auch für Heidemarie und Carlos Henschel, die sich im Verein Alte 
Dorfschule Rudow  engagieren.

Frohe  
Weihnachten
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Die Clay-Oberschule lädt zum 
Tag der offenen Tür 2026

Rudow

Sie unbedingt einen Anmeldeter-
min, den Sie über unsere Homepa-
ge online buchen können.  
 
Ab dem 07.01.2026 ist es möglich 
z.B. über unsere Homepage oder 
den QR-Code einen solchen An-
meldetermin zu buchen. Hinterlas-
sen Sie bitte bei der Terminbu-
chung unbedingt eine gültige 
Mailadresse, um Ihnen im Vorfeld 
des Anmeldetermins unseren „On-
line-Anmeldebogen“ zukommen 
zu lassen. 
Zum Anmeldetermin bringen Sie 
bitte Ihr Kind und alle notwendi-
gen Unterlagen mit. Ohne eine 
Terminbuchung (siehe QR-Code) 
und die Vorlage aller notwendigen 
Unterlagen 
ist leider 
keine An-
meldung an 
der Clay-
S c h u l e 
möglich. 
 
Wir freuen 
uns auf Sie und Ihr Kind! Weiter-
führende Informationen zum Tag 
der offenen Tür, zur Clay-Schule 
und zu den Anmeldungen sowie 
Aufnahmekriterien für unser Mu-
sikprofil erhalten Sie auf der 
Homepage der Schule: www.clay-
schule.de  
 
Notwendige Unterlagen  
zur Anmeldung  
Zur Anmeldung bringen Sie bitte 
Ihr Kind und folgende Unterlagen 
im Original mit: 
Anmeldebogen für die Sekundar-
stufe I (mit Hologramm, bereitge-
stellt von der Grundschule, bitte 
vollständig ausgefüllt und unter-
schrieben mitbringen) 
Förderprognose 
(Ausgabe durch die Grundschule) 
Förderbescheid bei Vorliegen eines 
sonderpädagogischen Förderbe-

darfs 
Halbjahreszeugnis der Klasse 6  
(im Original sowie in Kopie) 
Zeugnis zum Arbeits- und Sozial-
verhalten (im Original sowie in 
Kopie) 
Online-Anmeldeformular Clay-
Schule (Übermittlung erst nach ei-
ner Terminbuchung) 
Ggf. Nachweis über eine Vereins-
zugehörigkeit (sportbetonter Zug) 
 
Als musikbetonte Schule bieten 
wir interessierten Schüler*innen 
die Möglichkeit der Aufnahme in 
unsere Bläserklasse oder unsere 

Musicalklasse. In der Phase der An-
meldewoche nehmen die Bewer-
ber*innen für das Musikprofil an 
einem Auswahlverfahren teil. 
Hierbei geht es darum, die musika-
lischen Vorerfahrungen in den Be-
reichen Singen, Tanzen und Musi-
zieren zu testen. Ein solcher Ter-
min wird Ihnen bei der Anmel-
dung mitgeteilt. 
 
Wir freuen uns auf alle Besucherin-
nen und Besucher am 17.01.2026. 
 

Wir sind in diesem Schuljahr 
tatsächlich bereits in das drit-
te Schuljahr am neuen 
Standort am Neudecker Weg 
22 gestartet. Inzwischen ha-
ben wir uns am neuen Stand-
ort gut eingelebt und fühlen 
uns dort auch sehr wohl - bei 
allen kleinen und größeren 
Problemen, die auch ein neu-
er Schulbau mit sich bringt. 
Alle, die schon einmal selber 
ein Haus gebaut haben, wer-
den bestätigen, dass es et-
was Zeit braucht, bis alle 
Räume und Funktionen 
gänzlich in Nutzung gehen. 
 
Am Samstag, den 17.01.2026, fin-
det unser traditioneller „Tag der of-
fenen Tür“ in der Zeit von 10:00 
bis 14:00 Uhr statt. Der Besuch 
der Schule am Tag der offenen Tür 
ist grundsätzlich ohne eine On-
line-Anmeldung möglich. Sollten 
Sie allerdings Interesse an einer der 
drei zentralen Informationsveran-
staltungen der Schulleitung haben, 
so ist aus Kapazitätsgründen eine 
Online-Anmeldung über unsere 
Homepage notwendig: 
https://clay-schule.de/tag-der-of-
fenen-tuer/). 
 
Info-Veranstaltung 
Aufgrund des großen Interesses in 
den vergangenen Jahren werden 
wir die zentrale Informationsver-
anstaltung in der Aula wieder an 
drei Terminen anbieten. Melden 
Sie sich bitte zu einem der folgen-
den Termine online über die 
Homepage der Schule an: 
Info-Veranstaltung A:
10:00 bis 11:00 Uhr 
Info-Veranstaltung B:
11:00 bis 12:00 Uhr 
Info-Veranstaltung C:
12:00 bis 13:00 Uhr 
Der Ablauf und Inhalt der drei 
Veranstaltungen (10:00, 11:00 und 
12:00 Uhr) ist jeweils identisch. 
 
Anmeldungen Jahrgang 7  
Die Anmeldephase für den neuen 
7. Jahrgang für das Schuljahr 2026-
2027 beginnt am 05.03.2026 und 
endet am 12.03.2026. Zur Anmel-
dung an der Clay-Schule benötigen 
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www.krueger-dachdeckerei.de • info@krueger-dachdeckerei.de

Mitglied der Dachdeckerinnung

Dacharbeiten

Heizung & Sanltär

Brüsch Heizungs- und Sanitär GmbH 
Groß-Ziethener Chaussee 17 
12355 Berlin 
Tel. 030 / 6 63 30 58  
Fax 030 / 6 64 47 42

www. Bruesch-Gmbh.de

Gegr. 
1982

Öl- und Gaskessel, Tank -
anlagen, Thermen,  Solar-
technik, Komplett-Bäder, 
S a n i t ä r - I n s t a l l a t i o n , 
B a d e i n  r i c h  t u n g e n ,  
Liefern und Installieren,  
Öl- u. Gas-Wartungsservice.

Computer-Service

Glaser

Die nächste Ausgabe erscheint  
zum 26. Nov., Red.schluss: 14. November

Pflasterarbeiten
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santem Tempo, Mietwohnungen 
wurden in Eigentumswohnungen 
umgewandelt, und viele alteinge-
sessene Kneipen – besonders die 
beliebten Eckkneipen – mussten 
schließen.  
 
Gleichzeitig wurden leerstehende 
Gewerberäume von Cafés, Projek-
ten und Galerien  neu belebt. Ein 
Meilenstein war die Öffnung 
des  Tempelhofer Feldes, das nach 
heftigem Widerstand gegen eine 
geplante Bebauung der Öffentlich-
keit zugänglich gemacht wurde. 
Während junge Menschen aus aller 
Welt in den Bezirk zogen und 
die  Gentrifizierung  zunehmend 
sichtbar wurde – auch ohne echte 
„Gentrys“, die problemlos Höchst-
preise zahlen konnten – schossen 
gleichzeitig immer mehr Billiglä-
den aus dem Boden. Vor allem 
die  Karl-Marx-Straße, einst eine 
gediegene Einkaufsstraße, und 
die  Sonnenallee  veränderten sich 
rasant. All diese Entwicklungen 
nahm das Team von Kiez & Knei-
pe  kritisch und detailreich unter 
die Lupe. 
Zum festen Bestandteil gehörte 
auch der monatliche  Veranstal-
tungskalender, der aufzeigte, wo 
im Bezirk noch bezahlbare oder 
kostenlose Kultur zu finden war. 
Alles wurde mit großem  Herz-
blut recherchiert und kommentiert 
– von Menschen, die selbst im Kiez 
lebten und sich ihrer Nachbar-
schaft tief verbunden fühlten, trotz 
aller Widrigkeiten wie wachsender 
Armut, Vermüllung und dem so-
zialen Wandel. 

Ein besonderes Highlight war die 
Rubrik „Nachrichten aus Neuköll-
ner Zeitungen vor 100 Jahren“ mit 
Texten aus dem Neuköllner Tage-
blatt und der Neuköllnischen Zei-
tung, liebevoll aufgearbeitet 
von Marianne Rempe.  
Sie zeigte, dass viele Probleme der 
Gegenwart keineswegs neu waren:  
etwa die Vermüllung und der enor-
me Fleischkonsum. So erfuhr man 
etwa, dass im Jahr 1915 die Berli-
ner Fleischerläden geradezu über-
rannt  wurden, weil es dienstags 
und freitags aufgrund kriegsbe-
dingter Gesetze kein Fleisch gab – 
ein frühes, unfreiwilliges Pendant 
zum „Veggie Day“, mit dem sich 
viele Berlinerinnen und Berliner 
offenbar genauso schwertaten wie 
heute. 
Auch die Rubrik Gastronomie war 
beliebt. Der unbestechliche Kriti-
ker  Jörg Hackelbörger  testete mit 
großer Fairness alles, was neu eröff-
nete – ob Wein- und Schnapsbar in 
der Sanderstraße mit   Fettbem-
men, Punkkneipe namens „Dufte“ 
oder ein elegantes Restaurant wie 
das „Merold“, geführt von 
einem Tim-Raue-Schüler.  
Kiez & Kneipe machte Appetit – 
auf  Reportagen,  Essen, aber auch 
auf Kiezkultur. Selbst Bastelfreun-

de kamen auf ihre Kosten. In der 
Rubrik  „Basteln mit Rolf “  zeigte 
Rolf, wie man mit einfachen Mit-
teln hübsche Dinge herstellen 
kann – etwa ein  Walnussschiff, 
wofür man „eine  Walnuss,  Zahn-
stocher, eine  feine Säge, 
eine Fräse (z. B. Dremel) oder eine 
Feile, einen Bohrer, Papier, Zwirn,   
Schere,  Heißkleber  und natür-
lich Lust zum Pfriemeln“ benötigt. 
 
Ein echtes Alleinstellungsmerkmal 
war  „Petras Tagebuch“. Darin 
schilderte Petra Roß mit Humor 
und Scharfsinn die Tücken des All-
tags: Warum sie nie wieder fliegen 
wolle, wie man als Hundeskeptike-
rin dennoch gut mit Hunden aus-
kommt, und wie Frau es schafft, ei-
ner vom Förster verhängten Strafe 
zu entgehen, die sie verdient hätte, 
weil sie in einem Wald bei Berlin 
Tannen- und Kiefernzweige ge-
stohlen hatte, die ihr als Advents-
schmuck dienen sollten.  
All diese Geschichten, Reportagen 
und alltagstauglichen Tipps wer-
den die vielen treuen Leser von 
Kiez & Kneipe leidvoll vermissen. 
Nun, die Hoffnung stirbt zuletzt, 
vielleicht entwickelt sich ja wieder 
ein neues Medium im Norden 
Neuköllns, dass an den unverwech-
selbaren Charme und die Vielfalt 
der Berichterstattung von Kiez & 
Kneipe Neukölln anknüpft.  

S.P. 

Gründeten vor 15 Jahren das Blatt „Kiez & Kneipe Neukölln“: Petra Roß, 
Felix Hungerbühler, Fränk Stiefel und Marianne Rempe, nicht im Bild: 
Paul Schwingenschlögl. Repro: S.P.

Stadtteilzeitung „Kiez & Kneipe“ 
sagt nach über 15 Jahren „Tschüss“ 

Neukölln„Kuckense rin, könnense mit-
reden“ – unter diesem Motto 
hat die Neuköllner Stadtteil-
zeitung Kiez & Kneipe über 
viele Jahre hinweg den Be-
zirk begleitet und geprägt. 
Doch das 15-jährige Jubilä-
um wird sie nicht mehr feiern. 
Mit der Novemberausgabe 
2025 verkündete die Redakti-
on, dass Schluss ist. 
 
„Voller Elan gingen wir vor 15 Jah-
ren ans Werk. Als wir die erste Zei-
tung von  Kiez & Kneipe  stolz in 
den Händen hielten, stellten wir 
uns die Frage, wie viele Ausgaben 
wir wohl schaffen würden“, erin-
nert sich die Chefredakteurin Pe-
tra Roß, die zu den Gründerinnen 
gehört.  
Dass das Blatt tatsächlich einein-
halb Jahrzehnte bestehen würde 
und sich bis zum Schluss eines aus-
gezeichneten Rufes in Neukölln er-
freuen sollte, habe damals wohl 
niemand geglaubt. Zu den Grün-
derinnen und Gründern gehörten 
neben  Petra Roß  auch  Felix Hun-
gerbühler,  Fränk Stiefel, Paul 
Schwingenschlögl  und  Marianne 
Rempe. 
„Uns war klar: Auch wir, die wir 
Lokaljournalismus lieben und für 
unverzichtbar halten, werden nicht 
jünger. Wir witzelten herum, rech-
neten in die Zukunft und sahen 
uns als zukünftige  Rentner-
Gang durch Neukölln stromern – 
stets die Bezirksverordnetenver-
sammlung im Blick, die Ausschüsse 
begleitend und natürlich die loka-
len Kneipen und Cafés im Kiez“, so 
der Rest des Kiez & Kneipe-Teams. 
 
Und tatsächlich: Die  „Rentner-
gang“  hatte auch zum Schluss alle 
Hände voll zu tun, denn die Verän-
derungen im Norden Neuköllns in 
den vergangenen 15 Jahren waren 
enorm. Die Mieten stiegen in  ra-

Die letzte Ausgabe von „Kiez und 
Kneipe“ erschien im November 2025, 
viele Neuköllner trauern.
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Wir wünschen allen Lesern  
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...und ein glückliches 
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Bereits auf der Straße ström-
te dem sonntäglichen Spa-
ziergänger auf der Höhe der  
Tee- und Wärmestube in 
Neuköllns Weisestraße ein 
wohliger Duft in die Nase. Auf 
dem Speiseplan stand Rin-
dergulasch mit Rotkraut und 
Kartoffeln. 
 
Für das Rindergulasch mit Rot-
kohl zeichnete der Senior Sous 
Chef des Marriot Hotels in Berlin, 
Andreas Heinze verantwortlich.    
Die Kartoffeln und Zutaten für ei-
nen exotischen Obstsalat wurden 
vor Ort zubereitet.   Gekocht wur-
de für 100 Personen!  
Gespendet hatte das Essen zum 1. 
Advent das Team um die Neuköll-
ner SPD Fraktionsvorsitzende 
Cordula Klein, darunter: Tharin-
du, Fahran, Jahani, Dixon, Dami, 
Uresha, Pema und Felix. Des Wei-
teren hatte sich die SPD Fraktion 
sowie die Stadträtin für Bildung, 
Kultur und Sport, Janine Wolter, 
an den Kosten beteiligt.  
Die großzügige  Geste wurde denn 
auch vom Armutsbeauftragten der 
Evangelischen Kirche Berlin-Bran-
denburg-schlesiche Lausitz, Tho-
mas de  Vachroi, gewürdigt: „Heu-
te, am ersten Advent, erstrahlt un-
sere Tee- und Wärmestube in ei-
nem besonders warmen Licht! Wir 
sind zutiefst dankbar, dass die Sri-
Lanka Community erneut das Ko-
chen übernommen und damit der 
Kampagne ‘Armut eine Stimme ge-
ben’ kraftvollen Ausdruck verlie-
hen hat“.  
Mit diesen herzlichen Worten be-
dankt er sich beim Team, das an 
diesem Sonntag rund fünf Stunden 
lang arbeitete, damit jeder sein Me-

nü heiß auf den Teller bekommt. 
Ebenfalls wieder mit dabei: Gabi 
von Bredow. Mit 100 Portionen 
hatte man gut kalkuliert, denn  alle  
Sitzplätze in der Tee- und Wärme-
stube waren über Stunden belegt.  
Mit aller Herzlichkeit der Welt 
servierte das Team zunächst Käse-
kuchen und Kaffee, um dann mit 
dem Gulasch und den Beilagen 
Rotkohl und Salzkartoffeln weiter-
zumachen. Als Nachtisch gab es ei-
nen frischen Obstsalat, der in ei-
nem Riesenbottich landete, nach-
dem das Team unzählige Äpfel, 
Birnen, Orangen sowie Melonen 
schälte und kleinschnitt, um zum 
Schluss das Ganze mit Weintrau-
ben und Zitronensaft abzurunden. 
Alternativ zum Obsalat konnten 
die Gäste eine Schokoladencreme 
wählen. 100 Portionen Rindergu-
lasch mit Beilagen –  bei solchen 
Mengen stößt die  Tee- und Wär-
mestube schon an ihre Grenzen. 
Aber auch dieses Problem wurde 
gelöst.  
Farhan, „Managing Director“ im 
online mit Bestnoten bewerteten 
Restaurant „Ceylon  Bay“ in der 
Fuggerstraße, spendete  kurzer-
hand  eine zusätzliche Kochplatte. 
Dafür sprach ihm Vachroi ein „rie-
siges Dankeschön für die voraus-
schauende und praktische Hilfe!“ 
aus.  Die Gäste genossen ihr Ad-
ventsmahl, das großzügig portio-
niert wurde, in vollen Zügen.  
„Die großartige Unterstützung in 
der Tee- und Wärmestube zeigt, 
was unseren Bezirk ausmacht: Zu-
sammenhalt, Mitgefühl und tat-
kräftiges Anpacken. Gerade in Zei-
ten wachsender sozialer Not ist es 
unser Auftrag, Menschen nicht al-
lein zu lassen und Hilfe zur Selbst-

hilfe zu fördern. Ich danke allen 
Ehrenamtlichen und Engagierten, 
die Wärme schenken – auf dem 
Teller und im Herzen“, sagt Cordu-
la Klein.  
Vachroi jedenfalls freut sich, dass 
auch an den kommenden Advents-
sonntagen weitere engagierte 
Teams das Kochen übernehmen 
und wenn er mit der Vielfalt seiner 
Aktionen „Armen eine Stimme ge-
ben“ kann. Auch ihm gebührt ein 
großes Dankeschön für sein uner-
müdliches Engagement im Kampf 
gegen Armut.  S.P.  

Spendenkonto Diakoniewerk  
Simeon gGmbH, Kennwort:  

Armut eine Stimme geben! 
IBAN:  

DE90 3506 0190 0000 0300 07,  
Bank für Kirche und Diakonie 

Auf Wunsch werden Spendenquit-
tungen und Nachweise erstellt 

Das Team um Cordula Klein (1.v.re.) hatte große Freude, den Armen zu helfen.                               Fotos: S.P.

Zum 1. Advent gab es in der  
Tee- und Wärmestube ein Festmahl   

Neukölln

Immer vorn dabei, wenn es gilt, den 
Armen eine Stimme zu geben, Tho-
mas de Vachroi.

Kurz-Info

Die Ausstellung „Up Close – 
Goldrausch 2025“ in der Galerie 
im Körnerpark zeigt Arbeiten 
der Teilnehmerinnen der 35. 
Ausgabe des renommierten, 
gleichnamigen Weiterbildungs- 
und Förderprogramms. 
Die Ausstellung präsentiert ak-
tuelle Werke der fünfzehn in 
Berlin arbeitenden Bildenden 
Künstlerinnen: surreale Malerei-
en und dokumentarische Foto-
grafien, die unsere visuelle 
Wahrnehmung herausfordern, 
während multimediale Installa-
tionen Machtgefüge ausloten 
und Portale in andere Welten 
öffnen.  
In recherche-basiertenVideoar-
beiten sowie Zeichnungen wird 
Zeitlichkeit als Geste des Erin-
nerns erfahrbar. Den vielfältigen 
Motiven und Medien ist ge-
meinsam, dass sie nah herange-
hen, Up Close – nah an die eige-
ne Biografie, an die gesellschaft-
lichen Verhältnisse und politi-
schen Kämpfe. 
Das Goldrausch Künstlerinnen-
projekt fördert die öffentliche 
Anerkennung herausragender 
künstlerischer Positionen von 
Frauen respektive Flinta. 2025 
feiert das Projekt sein 35-jähri-
ges Bestehen! Seit 1989 hat das 
Programm mehr als 500 Künst-
lerinnen begleitet und ein ein-
zigartiges Netzwerk geschaffen, 
das Austausch, solidarische Pro-
fessionalität und öffentliche Prä-
senz stärkt. Über die Jahre hin-
weg fanden die Abschlussaus-
stellungen an unterschiedlich-
sten Orten statt – von kollektiv 
betriebenen Projekträumen bis 
zu öffentlichen Institutionen 
wie dem Gropius Bau. 
Zur Ausstellung erscheint ein 
Katalog, in dem jede Künstlerin 
ein Kapitel konzipiert hat. 
Das Goldrausch Künstlerinnen-
projekt wird gefördert aus Mit-
teln der Europäischen Union 
(Europäischer Sozialfonds Plus) 
und des Landes Berlin. 
Die Gruppenausstellung ist eine 
Kooperation des Goldrausch 
Künstlerinnenprojekts mit dem 
Fachbereich Kultur des Bezirks-
amtes Neukölln von Berlin. 
www.goldrausch.org 

Up Close – Goldrausch 2025  
bis 25. Februar 2026 

Täglich 10 - 20 Uhr  
Galerie im Körnerpark  

Schierker Straße 8, Berlin  
www.galerie-im-koernerpark.de 

Ausstellung

35 Jahre  
Goldrausch
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Der  Österreicher Richard 
Schuberth liest in Rudow

Rudow

Der Weihnachtspaketewahnsinn 
ist durch. Jetzt sind es „nur“ noch 6 
bis 7 Mio. Pakete pro Tag in 
Deutschland – also der ganz nor-
male Wahnsin. Der österreichische 
Schriftsteller und Satiriker Richard 
Schuberth hat sich dieser Welt 
scharfzüngig genähert. Der Zu-
gang hierzu ist in seinem Roman 
„Der Paketzusteller“ ein besonde-
rer und hat viel mit der Digitalisie-
rung unserer Welt zu tun. 
Die an Krebs erkrankte Gerhild 
Pfister, 48, spielt online in der vor-
dersten Liga. Als Facebook-Queen 
ist sie eine gefürchtete Onlinespöt-
terin. Sie lebt die totale Socia-Me-
dia-Existenz. Ihr analoger Umgang 
beschränkt sich nur noch auf ihren 
einzigen Freund Ferry und ihre 
Mutter. 
Das ändert sich, als sie den Perser 
Haydar kennenlernt und mit ihm 
eine leidenschaftliche Affäre be-
ginnt. Haydar eröffnet Gerhild 
nicht nur die Welt intensiver Lust, 
sondern macht sie auch mit der 
harten Berufsrealität der Paketzu-
steller vertraut. Als Haydar ver-
schwindet und sich die Indizien 
mehren, dass er von seinem Chef 

ermordet wurde, sinnt sie auf Ra-
che. Doch die Rache misslingt, was 
ihr wider Erwarten eine neue Kar-
riere verschafft, und dem Roman 
einen turbulenten wie ungewöhn-
lichen Showdown … 
Der Wiener Schriftsteller und Hi-
storiker Richard Schuberth gehört 
zu den markanten Denkern Öster-
reichs. 1968 in Ybbs an der Donau 
geboren ist er Schriftsteller, Satiri-
ker, Liedtexter und Gesellschafts-
kritiker. Er arbeitete zudem als 
Schauspieler, Musikjournalist, Car-
toonist, Korrekturleser und DJ 
und gründete das Musikfestival 
BalkanFever. Seine Analysen zeich-
nen sich durch entlarvenden 
Sprachwitz aus. Mit „Der Paketzu-
steller“ ist ihm eine anspruchsvolle, 
spannende und zugleich bösartige 
Gesellschaftssatire gelungen. La-
chen ist gesund, aber hier bleibt 
das Lachen doch eher im Hals stek-
ken. 
Die Lesung am Freitag, den 23. Ja-
nuar startet um 19 Uhr. Der Ein-
tritt beträgt 8 bzw. 6 €. Anmeldun-
gen sind unter 665 261 53 er-
wünscht. Der österreichische Schriftsteller und Satiriker Richard Schuberth liest im 

Leporello aus dem „Paketzusteller“. Foto:F.JanaMadzigon
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Einladung zum Dialog: 
Gemeinsam gegen Müll

Rudow

Der Rudower Wahlkreisabge-
ordnete Olaf Schenk MdB 
lädt im Januar alle Bürgerin-
nen und Bürger  zu einer In-
formations- und Diskussions-
veranstaltung rund um das 
Thema Sauberkeit im Kiez 
ein.  
 
Bei  Kaffee und belegten Bröt-
chen soll am 24. Januar im traditi-
onsreichen  Alten Krug, Alt-Ru-
dow 59, offen über die Herausfor-
derungen gesprochen werden, die 
das Müllproblem in Rudow mit 
sich bringt. 
Als besonderer Gast wird der stell-
vertretende Bürgermeister und 
Stadtrat für Ordnung, Gerrit Krin-
gel, erwartet. Er stellt den 
neuen Bußgeldkatalog vor und er-
läutert, wie das Ordnungsamt 
künftig dafür sorgen will, dass Ver-
stöße konsequent geahndet wer-
den. Ziel ist es, mit klaren Regeln 
und spürbaren Strafen die Lebens-
qualität im Kiez zu verbessern. 
Auch die  Berliner Stadtreinigung 
(BSR) ist vor Ort und informiert 
ausführlich über die korrekte und 

unkomplizierte Entsorgung von 
Sperrmüll in Berlin. Die Expertin-
nen und Experten stehen bereit, 
um Fragen zu beantworten und 
praktische Hinweise zu geben. 
Im Anschluss wird noch gemein-
sam Müll gesammelt. 
Olaf Schenk betont:  „Rudow ist 
das schönste Dorf der Welt – und 
das soll man auch sehen. Dafür 
müssen wir gemeinsam anpacken.“ 
Alle Interessierten sind herzlich 
eingeladen, sich zu informieren, 
mitzudiskutieren und Impulse für 
ein saubereres Rudow zu setzen. 
Treffpunkt für die Infoveranstal-
tung ist um 9.30 Uhr im Alten 
Krug Alt-Rudow 59. Von 10.30-
11.30 wird dann noch Müll gesam-
melt und im Anschluss gibt es 
dann noch einen Punsch im Bür-
gerbüro von Olaf Schenk in der 
Krokus Straße 86. 

Olaf Schenk (m.) hat sich mit  
Mitarbeitern der BSR getroffen,  

um über das Müllproblem an der 
Rudower Spinne zu sprechen. 
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☞

Barbara Ehwald singt auf dem Charity Concert....               Foto: Dennis Wagner                

„Kann denn Liebe Sünde sein?“ 
Literarisches Charity Concert 

Schloss Britz 

der Tango „Roter Mond“ mit Rosi-
ta Serrano stammen aus dieser Zu-
sammenarbeit. Große Hits lande-
ten sie auch später: „Das machen 
nur die Beine von Dolores“, 1951 
ein Erfolg für Gerhard Wendland, 
später gecovert von Peter Alexan-
der und Rainhard Fendrich und 
der langsame Walzer „Wir wollen 
niemals auseinandergehen“ (1959) 
gehören dazu.  
Letzterer, bei dem auch Gloria de 
Vos am Text mitwirkte und den 
Heidi Brühl sang, erreichte 1960 
Platz 1 der Hitlisten. Neben Wer-
ken aus der Feder von Bruno Balz 
werden Barbara Ehwald und ihre 
Begleiterin, die Pianistin Christina 

Hanke-Bleidorn, auch die Erfolge 
weiterer großer Berliner Diven wie 
Marlene Dietrich, Hildegard Knef, 
Claire Waldoff & Co präsentieren. 
 
Wo Licht ist, ist auch Schatten. 
Bitterböse Erfahrungen blieben 
dem großartigen Bruno Balz nicht 
erspart. Lieder des äußerst erfolg-
reichen Texters wurden von den 
Nazis für ihre Zwecke instrumen-
talisiert. So auch  das Lied  „Ich 
weiß, es wird einmal ein Wunder 
geschehen“.  
Aber es kommt noch schlimmer. 
Balz schrieb diesen Text unter dem 
Eindruck seiner Inhaftierung 
durch die Gestapo noch in der 

Haft oder kurz danach. Balz wurde 
im November 1941 wegen seiner 
Homosexualität erneut von der  
Gestapo verhaftet, weil er in einer 
„kompromittierenden Situation 
mit einem jungen Mann ertappt 
worden war“.  
Nach tagelanger Folter im Gesta-
po-Hauptquartier in der Prinz-Al-
brecht-Straße, drohte ihm eine In-
haftierung im Konzentrationslager, 
lesen wir in Wikipedia. Auch die-
ses Lied missbrauchten die Nazis 
„als Durchhalteschlager für ihre 
NS-Propaganda. Judith Kessler 
gibt mit ihrem aktuell bei Nicolai 
erschienenen Buch „Kann denn 
Liebe Sünde sein. Auf den Spuren 
des Liedtexters Bruno“ einen wür-
digen Einblick in das zutiefst be-
wegte Leben von Bruno Balz. 
 
Auf Schloss Britz wird nicht nur 
ein außergewöhnlicher literarisch-
musikalischer Nachmittag gebo-
ten. Es geht wieder einmal auch 
um die gute Sache. Denn der Cha-
rity-Nachmittag fördert mit sei-
nem Reinerlös Neuköllner Kinder- 
und Jugendinitiativen. Den Rein-
erlös der Veranstaltung erhalten in 
vollem Umfang drei freie gemein-
nützige Träger für die Fortsetzung 
ihres bürgerschaftlichen Engage-
ments, der MitMachCircus Mon-
deo, der Verein Morus 14 und Kin-
der in Gefahr e.V.  

Der Verein Kinder in Gefahr 
e. V. lädt in Zusammenarbeit 
mit der „Parlamentarischen 
Vereinigung Berlin e. V.“ und 
der „Nicolaischen Verlags-
buchhandlung“ zum 10. Janu-
ar 2026 um 16.30 Uhr ein zu 
einem literarischen Charity 
Concert. Auf Schloss Britz 
heißt es dann: „Kann denn 
Liebe Sünde sein?“ Geboten 
wird ein vergnüglicher und 
nachdenklicher Abend mit 
berühmten Berliner Schlager, 
Chansons und Evergreens 
der 1920er - 1970er Jahre.  
 
Mit dem Programm schlägt der 
von dem Britzer Siegfried Helias 
gegründete Verein „Kinder in Ge-
fahr“ eine Brücke vom Festival 
„650 Jahre Britz“, das im Jahr 2025 
gefeiert wurde, zu weiteren und 
von der Kulturstiftung Schloss 
Britz und ihren Partnern geplanten 
Aktivitäten. Den wundervollen 
Abend auf der Bühne gestalten 
werden die renommierte Buchau-
torin und Journalistin Judith Kess-
ler sowie die Musikerin, Sängerin, 
Texterin und Entertainerin Barba-
ra Ehwald.   
 
Der Schlager „Kann denn Liebe 
Sünde sein?“ wurde von Lothar 
Brühne komponiert und von Bru-
no Balz getextet. Zusammen mit 
dem Komponisten Michael Jary 
bildete Balz ein jahrzehntelang er-
folgreiches „Dreamteam“, das 
Schlager und Filmmusik maßgeb-
lich prägte.  
Zu ihren berühmtesten Chansons, 
die Zarah Leander sang, zählen 
„Ich weiß, es wird einmal ein Wun-
der gescheh'n“ und „Davon geht 
die Welt nicht unter“. Auch Lieder 
wie „Das kann doch einen See-
mann nicht erschüttern“, gesungen 
von Heinz Rühmann, unter ande-
rem in der Filmkomödie „Paradies 
der Junggesellen“ von 1939, sowie 

Auch der MitMach-Circus  
Mondeo soll von der Charity 
Veranstaltung profitieren. 

Foto: S.P.
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☞ Seit 2006 fördert der ErlebnisCir-
cus mit seinen zircuspädagogi-
schen Angeboten die sozialen, mo-
torischen, künstlerischen, sprachli-
chen und kognitiven Stärken von 
Kindern und Jugendlichen. Ihnen 
wird vor allem die Erfahrung erleb-
bar gemacht, dass Zircus nur in 
Gemeinschaft erfolgreich ist und 
dass Leistung nicht nur auf Talent 
beruht, sondern auch das Ergebnis 
disziplinierter Arbeit ist.  
Damit ist der Zircus ein echter 
Neuköllner Leuchtturm. Das trifft 
ebenso auf den Verein „Morus 14 
e.V. – Bildung, Chancengerechtig-
keit und Toleranz im Rollbergvier-
tel“ – zu.  
Seit seiner Gründung vor 22 Jah-
ren engagiert sich Morus 14 im 
Rollbergviertel - einem der soge-
nannten sozialen Brennpunkte in 
Neukölln. Ziel ist es, den Teufels-
kreis sozialer Ungleichheit zu 
durchbrechen, indem Kindern und 
Jugendlichen im Rollberg-Viertel 
Zugang zu guter Bildung ermög-
licht wird, um ihnen so Chancen 
für ein selbstbestimmtes Leben zu 
eröffnen.  

Zu guter Letzt wird damit die 
großartige Arbeit von „Kinder in 
Gefahr e.V. – Helfen - Schützen – 
Unterstützen!“ gefördert. Im Zei-
chen des Blauen Herzens unter-
stützt „Kinder in Gefahr“ seit 
1987 Kinder und Jugendliche, die 
nicht auf der Sonnenseite des Le-
bens stehen. In Neukölln sind das 
beispielsweise die Jugendverkehrs-
schule Berlin, die Britzer Mülleier 
mit ihrer Ausbildung von Müllern 
sowie die bereits genannten Chari-
ty-Partner ErlebnisCircus Mondeo 
und Morus 14.   S.P. 
Eintritt: 25 €, ermäßigt 20 € 
 
Kartenbestellung Online:  
h t t p s : / / s c h l o s s - g u t s h o f -
britz.de/schloss-britz/veranstal-
tungen/kalender/kann-denn-lie-
be-suende-sein-literarisches-chari-
ty-concert#/  

 
Kann denn Liebe Sünde sein? 

Literarisches Charity Concert zum 
neuen Jahr im Schloss Britz 

Sa., 10. Jan.,16.30 Uhr -18 Uhr 
Kulturstall Schloss Britz 

Alt-Britz 81, 12359 Berlin ...und Judith Kessler liest.   Foto: Rolf Walter_xpress.berlin.  

Wir verlosen
für das Charity-Concert am 10. Januar 2026 im Schloss Britz „Kann denn Liebe Sünde sein?“ stellen wir  

3 x 2 Freikarten  

für die Leser des Rudower Magazins zur Verfügung.

...und so geht es: 

Bewerbung bis 2. Januar  

einsenden unter  

dem Stichwort Charity-Konzert

per email: Rudower-Magazin@t-online.de 

per Fax: 033767 899 834 oder per Post: 

Bartholomäus Verlagsservice, Anger 15, 15754 Heidesee
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zusammen sitzen. Ich liebe Weih-
nachten für mich ist es die schön-
ste Jahreszeit  im ganzen Jahr“, sag-
te Kringel und wünschte den Besu-
chern einen schönen Abend.  
Auch Olaf Schenk hieß die  Besu-
cherinnen und Besucher ganz herz-
lich willkommen und würdigte das 
Engagement der AG Rudow für 
Rudow. „Sie veranstaltet drei Mei-

len, den Lichterglanz und sorgt für 
die Weihnachtsbeleuchtung. Das 
ist doch mal einen Applaus wert!“, 
so Schenk.  
Der kam  folgte prompt, laut und 
lang anhaltend. Danach wies 
Schenk darauf hin, dass er „in die-
sem Jahr eine Weihnachtsfeier für 
Senioren, die vielleicht sonst sehr 
einsam sind“  am 19. Dezember 

von 15.00 - 17.00 Uhr veranstaltet. 
Wer teilnehmen möchte, möge 
sich bitte im Bürgerbüro bei ihm 
melden. Platz gebe es für 30-35 
Personen.  
Im Anschluss daran werde es noch 
eine zweistündige Lichterfahrt 
durch Berlin mit ihm und Gerrit 
Kringel geben. Wer Interesse daran 
habe, möge sich im Bürgerbüro 

Trotz feuchtkühler Witterung 
kamen wieder unzählige Be-
sucher zum Lichterfest, dar-
unter wieder viele Familien 
mit ihren Jüngsten. Auch vie-
le Mitglieder der Aktionsge-
meinschaft Rudow waren zu-
gegen, um die Gäste zu be-
wirten oder einfach mit den 
Rudowern zu feiern und zu 
plaudern. 
 
Der Countdown läuft: Das Lich-
terfest markiert den Start der jähr-
lich von den Mitgliedern der Akti-
onsgemeinschaft Rudow und vie-
len weiteren Spendern geförderten 
Weihnachtsbeleuchtung.  
Dafür drückten diesmal Kai 
Schneider, 2. Vorsitzender der AG 
Rudow, der stellvertretende Be-
zirksbürgermeister Gerrit Kringel 
und das CDU Mitglied des Abge-
ordnetenhauses Berlin, Olaf 
Schenk am 24. November um 
16.30 Uhr auf den symbolischen 
roten Knopf. Fortan und bis hin-
ein in den Januar erstrahlt das 
Ortsteilzentrum von Rudow im 
weihnachtlichen Lichterglanz.  
 
„Für mich  als Rudower Junge ist  
es eine Herzensangelegenheit und 
immer wieder eine große Freude, 
das Lichterfest mitzuerleben, es ist 
Gold wert, weil wir die Vorweih-
nachtszeit einläuten und gesellig 

Auf dem Hof der Alten Dorfschule  
fand das 3. Rudower Lichterfest statt

Rudow

Das Taschenlampenkonzert mit Josiah Bruce begeisterte die Besucher, die Kinder tanzten seine Choreografien mit, 
während die Taschenlampen der weiteren  Besuchern im Dunkeln funkelten. 

Die Gropiuslerchen bezauberten das Publikum mit Weihnachtsliedern.
Nicole Haufe (NH Haarstudio) Katja Wallström (TUI Reisecenter) und 
Jasmin Kurland (Bölitz Immobilien) servierten am Stand der AG Rudow 
Glühwein - und das mit allem Charme der Welt!
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Wir wünschen allen Lesern ein fröhliches  
Weihnachtsfest und ein erfolgreiches Jahr 2026.

von Olaf Schenk in der Krokus-
straße anmelden.  
Nach der herzlichen Begrüßung 
der Besucher stimmten die Gropi-
uslerchen Weihnachtslieder aus al-
ler Welt an und luden zum Mitsin-
gen ein, sodass der Chor etwa  
beim Singen des Liedes „Schnee-
flöckchen, Weißröckchen“ durch 
den Gesang der Besucher stark ver-
größert wurde.   
Besonders das langjährige  AG Ru-
dow Mitglied Peter Engelke be-
wies, dass er eine schöne und kräf-
tige Stimme hat und textsicher im 
deutschen Liedgut navigiert. Für 
den Auftritt der Gropiuslerchen 
gab es ebenfalls einen lang anhal-
tenden Applaus. Schließlich sorg-
ten sie mit ihrem Auftritt für beste 
Stimmung.   
Dann folgte ein weiterer Höhe-
punkt: Das Taschenlampenkon-
zert mit Josiah Bruce.  Es ist immer 
eine große Freude, den energiegela-
denen Entertainer zu erleben. 
Auch diesmal gelang es ihm aus 
dem Stehgreif, die Kinder mit 
mehreren Choreografien zum Mit-
tanzen  vor der Bühne zu bewegen, 
während über den gesamten Hin-
terhof die Taschenlampen leuchte-
ten.  

Im Nu verflog die Kälte. Dazu trug 
sicher auch der Glühwein bei, der 
am Stand der bezaubernd lächeln-
den Damen der AG Rudow ge-
reicht wurde. Bestens gelaunt  ver-
sorgten Katja Wallström vom 
TUI-Reisecenter in Alt-Rudow 
26, Nicole Haufe vom  Haarstudio 
NH mit Sitz in der Krokusstraße 
und am Lieselotte-Berger-Platz  so-
wie Jasmin Kurland, Assistenz der 
Geschäftsführung bei Bölitz Im-
mobilien in Rudow, die Besucher 
mit dem herrlichen Heißgetränk. 
 Wer sich dann noch mehr aufwär-
men wollte, kehrte ein beim  Ru-
dower Heimatverein, der seine 
Pforten mit einem Sonderöff-
nungstag noch vor der offiziellen 
Eröffnung für die diesjährige Krip-
penausstellung öffnete.  
Rund 100 Besucher wurden allein 
hier gezählt und konnten in Be-
gleitung von Krippensammler Lo-
thar Herrmann alles über die Viel-
falt der Krippen aus aller Welt er-
fahren.    
Auf dem Heimweg wurden die Be-
sucher in Alt-Rudow von leuch-
tenden Engeln mit Fanfaren be-
gleitet.                  

 S.P.

Gerrit Kringel, Kai Schneider und Olaf Schenk drückten den roten Knopf 
zum Start der Weihnachtsbeleuchtung.
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Berlin-Zehlendorf; 1940, 1942 
Jedes Weihnachtsfest war irgend-
wie das schönste Weihnachtsfest. 
Damals jedoch - das waren Kind-
heit und Jugend. Damals, das ist 
lange her. Damals hieß: Familie, 
Freunde, Zuhause, Heimat und 
vieles mehr. Damals war der Duft 
von Weihnachten, von Tannen 
und Kerzen, von Plätzchen, Scho-
kolade, Marzipan und Gänsebra-
ten. 
Ich schaue auf das Foto und sehe 
meine Großmutter, bei der ich auf-
gewachsen bin. Meine Eltern lie-
ßen sich 1939 scheiden, und ich 
kam einen Tag nach meinem fünf-
ten Geburtstag, am 8. April 1939, 
zu meiner Omi, der Mutter meines 
Vaters. 17 Jahre blieb ich bei ihr, ei-
ne herrliche Zeit. 
Ich sehe meinen Papi. Dahinter 
steht mein Kindermädchen Gretel, 
die Größere, genannt Deten, dane-
ben das Hausmädchen Klara, die 
ich Pattra nannte, und die uns als 
erste verließ, um in den Arbeits-
dienst zu gehen. Wir hatten Krieg. 
Und ich sehe mich, meine Puppen-
stube, das Puppenbett, die Spielsa-
chen, unser Zuhause in Berlin-
Zehlendorf. Das zweite Kriegs-
weihnachten 1940. Jenes Weih-
nachtsfest wird das schönste Weih-
nachtsfest bleiben, weil es Erinne-
rung ist, weil es meine Kindheit 
war. 
Nie wieder habe ich ein so lustiges 

Weihnachtsfest, wie das nun anste-
hende, erlebt. Den ganzen Abend 
wurden immer wieder neue und 
skurrilere Vorschläge zur Rich-
tungskorrektur des Weihnachts-
baumes unterbreitet und prakti-
ziert. Aber, was wir auch unternah-
men, jedes zusätzliche Gewicht lö-
ste zugleich eine Drallbewegung 
aus. Diesem Tannenbaum fehlte 
einfach die festliche Ruhe. 
Möglicherweise hat dieses Erlebnis 
dazu beigetragen, daß ich später 
während meines Ingenieurstudi-
ums sehr schnell die Gesetze einer 

Drehbewegung um eine freie Rota-
tionsachse verstanden habe. 
 
Wir waren schon im dritten 
Kriegsjahr, als mein Papi mir ver-
sprach, zum Weihnachtsfest 1942 
ein Puppenhaus für mich zu bauen. 
Nach der Trennung meiner Eltern 
lebte ich bei meiner Großmutter in 
einem herrlichen alten Haus in der 
Zehlendorfer Kleiststraße 15, mein 
Vater wohnte nebenan in der 
Nummer 11 in seinem modernen 
Haus. Dort befand sich ein für da-
malige Verhältnisse bombensiche-

Der Traum vom 
Puppenhaus 
von Astrid Gassen 

Weihnachten 1940 war ich fünf Jahre alt. Neben mir kniet mein Vater, da-
hinter sitzt meine Oma. Dahinter stehen mein Kindermädchen Gretel und 
das Hausmädchen Klara.

Unvergessene Weihnachten.  
Band 14 - 31 besinnliche und hei-
tere Zeitzeugen-Erinnerungen 
192 Seiten mit vielen Abbildun-
gen,  10,90 Euro 
Zeitgut Verlag, Berlin.  
www.zeitgut.com  
Klappenbroschur  
ISBN: 978-3-86614-280-0, 

Nun weihnachtet es wieder, und zu 
dieser Zeit gehören nicht nur Ker-
zenschein, Tannenduft, und Lie-
der, sondern auch Geschichten. 
Manch eine lieb vertraute wird alle 
Jahre wieder gelesen, doch wer eine 
richtige Weihnachtsleseratte ist, 
der möchte obendrein stets durch 
neue Erzählungen zur Wunderwelt 
der Advents- und Christfestfreude 
entführt werden.  
Diesen Wunsch erfüllt der Zeitgut 
Verlag alljährlich mit einem weite-
ren Band seiner beliebten Reihe 
„Unvergessene Weihnachten“. 
Wie alle Geschichten des Verlages 
sind auch die Weihnachtsgeschich-

ten nicht erfunden; Menschen wie 
du und ich haben sie erlebt und – 
zumeist Jahrzehnte später – aufge-
schrieben. Wie das Leben selbst 
sind diese Erinnerungen: Mal stim-
mungsvoll, mal ernst und zum 
Nachdenken anregend, manchmal 
komisch oder ganz oft einfach 
fröhlich und voller ansteckender 
Festtagsfreude. 
So wird der Zeitgut Verlag auch in 
diesem 14. Band der Reihe „Unver-
gessene Weihnachten“ seinem An-
spruch gerecht, weihnachtliche 
Lektüre für Jung und Alt in einem 
Buch zu versammeln. Erneut ist 
aus persönlichen Erinnerungen ein 

Zeitgut-Verlag:  

Unvergessene Weihnachten
Der Mariendorfer Zeitgut Verlag hat es sich zur Aufgabe gemacht, Erzäh-
lungen und Geschichten von Zeitzeugen zu den großen und kleinen Gescheh-
nissen der deutschen Geschichte zu sammeln und zu veröffentlichen. Eine 
ganze Reihe beschäftigt sich mit Weihnachtsgeschichten. Mittlerweile gibt es 
davon 14 Bände. Aus dem Band 2 stammt die Weihnachtserinnerung von 
Astrid Gassen: Der Traum vom Puppenhaus.

unterhaltsames Kaleidoskop win-
terlicher Erzählungen des 20. und 
des frühen 21. Jahrhunderts ent-
standen, die zugleich ein Stück 
Zeitgeschichte von bleibendem 
Wert sind.

Kurz-Info

Freundschaft und 
Verherrlichung

Schloss Britz

Freundschaft und Verherrli-
chung. Kunst und Politik unter 
Friedrich II. heißt die Ausstel-
lung im Schloss Britz, die noch 
bis zum 15. Februar zu sehen ist. 
 
Die Ausstellung widmet sich dem 
Staatsminister und Britzer Ritter-
gutbesitzer Ewald Friedrich von 
Hertzberg (1725–1795) und 
dem Berliner Historienmaler 
Bernhard Rode (1725–1797). 
Als Politiker und Künstler unter 
Friedrich II. gehörten sie zu den 
wichtigsten Protagonisten preu-
ßischer (Kultur)Geschichte in 
der zweiten Hälfte des 18. Jahr-
hunderts.  
Ihr Doppeljubiläum bietet An-
lass ihre Beziehung und Persön-
lichkeiten und auch ihr Verhält-
nis zu Friedrich II. intensiver zu 
beleuchten. Beide trugen nach 
Friedrichs Tod zu einer Verherrli-
chung des Monarchen bei, die 
sich bis heute auswirkt. Gemein-
schaftlich verantworteten sie 
auch die Neugestaltung des Brit-
zer Herrenhauses, dessen heute 
verlorene Ausstattung dank zahl-
reicher Leihgaben wieder erfahr-
bar wird. 
 
Parallel setzen sich drei zeitge-
nössische Interventionen in der 
Dauerausstellung künstlerisch 
mit verschiedenen Facetten des 
18. Jahrhunderts auseinander. 
Deborah Jeromin forscht zur hi-
storischen Seidenraupenzucht 
und speziell zur Britzer Produkti-
on unter Hertzberg.  
Der Maler Bodo Rott unter-
nimmt eine Neuinterpretation 
der Ausmalung Rodes in der ehe-
maligen „Galerie“. Thilo Wester-
mann greift chinoise Gestaltun-
gen in Britz auf und thematisiert 
die seit dem Barock verbreiteten 
kulturellen Bezüge und Handels-
beziehungen zu Asien. 
Kuratierung: Christian C. 
Schnell, Dr. Martin Steffens, Re-
bekka Liebmann. 
Die Ausstellung wurde ermög-
licht durch eine großzügige fi-
nanzielle Unterstützung der 
Freunde und Förderer Schloss 
Britz e. V. 

Kunst und Politik unter  
Friedrich II. 

Bis  15. Februar  
 

Schloss Britz 
Alt-Britz 73, 12359 Berlin 

Tel: 030 / 609 79 23-0 
www.schlossbritz.de 
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☞ rer Luftschutzkeller, in den wir bei 
Angriffen auf Berlin gingen, zu-
sammen mit vielen Nachbarn. 
Mein Vater fing in diesen Bomben-
nächten mit dem Bau meines Pup-
penhauses an. Und nur in diesen, 
leider immer häufiger werdenden 
Bombennächten baute er an mei-
nem Puppenhaus. Er ging dann in 
seinen Bastelraum, und mir war 
natürlich der Zugang verwehrt. 
Weihnachten 1942 stand es dann 
vor dem großen Weihnachtsbaum 
im Haus meiner Großmutter. Mei-

ne Freude war riesengroß. Damals 
war ich sieben Jahre alt. Ich konnte 
nicht ahnen, daß ich nur wenig 
Freude an diesem Puppenhaus ha-
ben würde. 
Im August 1943 verließen viele 
Frauen und Kinder Berlin, so auch 
meine Großmutter und ich. Wir 
haben damals Berlin für immer 
verlassen. Mein schönes Puppen-
haus wird irgendwo geblieben sein. 
Als Erinnerung durch beinahe 60 
Jahre blieb ein kleines Foto, dieses 
Bild Weihnachten 1942 in Berlin.  

Weihnachten 1942 bekam ich dieses wunderschöne Puppenhaus geschenkt. 
Mein Vater hatte es in den Bombennächten für mich gebaut.

Dancing  
into Future!

ufaFabrik

Dancing into the Future ist die 
Silvesterparty 2025 für alle, die 
die Nacht durchtanzen wollen – 
locker, energiegeladen und voller 
Vorfreude aufs neue Jahr.  
Es erwartet die Besucher 
Theater, Sambapercussion 
mit Terra Brasilis, DJ Meio-
kylu mit mit Live-Percussion 
von Adam Pawel Dziewial-
towski-Gintowt.Es wird ge-
lacht. Es wird bunt. Es wird 
getanzt. 
Ab 21 Uhr öffnet die ufaFa-
brik die Türen, dann sind Bar 
und Sekt Bar geöffnet. Es 
gibt auch Silvester Snacks für 
den kleinen Hunger.   
Ab 22 Uhr beginnt das Pro-
gramm und führt mit Thea-
ter - Samba - Disco durch den 
Abend.  
Der Theatersaal ist teilbestuhlt! 
Sitzgelegenheiten gibt es locker 
verteilt im Veranstaltungsbereich.  
 
Das Theater-Kollektiv Drifting 
Underground spielt Rendezvous 

For Two  (Eine „Dinner for 
One“- Adaption) 
Anschließend: Livemusik mit der 
Samba-Percussion-Band Terra 
Brasilis und dann legt DJ Meio-
kylu  mit 90er, Hip-Hop, brasilia-
nischer Electro-Pop, Samba, 
Afro-Beats, Dubstep und vieles 
mehr mehr.  
Adam Pawel Dziewialtowski-
Gintowt - begleitet DJ Meiokylu 

mit einem Live Percussion Set. 
Weitere Infos:   

https://ufafabrik.de/veranstal-
tung/38712/silvester-2025 

Silvesterparty ufaFabrik 
ufaFabrik, Viktoriastr. 10-18,  

12105 Berlin Tempelhof 
Tel. +49 (0)30 755 030 
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Waagerecht:  
1 Wer fest im Leben stehen 
will, sollte dies darauf tun 
(Ez)  
5 Automobiler Mittelk-
lassen-Wind  
9 Anna, Kollegin weit vor 
der Netrebko  
13 Fleißige Fliegende  
15 Damit bildet der 
Verkehrsminister noch 
heute mit der Volksmarine 
eine Einheit  
16 Ziel des Bremsvorganges  
18 Kfz-Kennzeichen, das 
man auf dem Weg nach Os-
ten trifft  
19 Wer gesund leben will, 
be vor zugt diese Kost  
20 Was so durchdacht ist, 
muß praktisch längst nicht 
funktionieren  
23 Heermeister oder alt-
griechischer Philosoph  
25 Italienische Provinzstadt, 
ganz weit unten  
27 Findet man im Meer und 
in philophischen Gedanken  
29 Nicht nur die führen ir-
re, sagte der Schweizer Wal-
ter Ludin  
30 Industrie- und Handel-
skammer, der man den Han-
del entzogen hat  
31 Die Czárdásfürstin ver-
dankt ihm ihr Leben  
33 Bayerisches Grasland  
35 Küstenland in „kalter 
Heimat“  
36 Süßes Futtermittel und 
Rum-Basis  
38 Schiwagos wahre Leiden-
schaft  
40 Sie könnten auch als an-
tike BSR-Kontrolleure oder 
Polizisten gelten  
42 Gesamt welt licher Zu -
sam menschluß  
43 Häufig anzutreffende 
Verlaufsform im Welt all  
46 Wenn etwas weggeht wie 
warme Semmeln, dann gibt 
es neudeutsch einen solchen 
darauf  
47 Ihn gibt es in der klein-
sten Hütte  
49 Naib, Bina, Inab, Niba, 
Nabi, Anib oder ...  
50 Haltung hat, wer sich 
nicht bückt und doch so ist, 
sagt ein Spruch  
53 In dieser Bodega spielen 
die Vögel verrückt  
55 Lieblingsbeschäftigung 
in den 70ern von 
wohnungs su chen den Alter-
nativen  
57 Der Falschfahrer in Rich-
tung SSW muß wenden, um 

dahin zu kommen  
58 Ramas Frau  
59 Dem Jaeggi reichts, 
doch der von der Leyen 
fehlt ein ula  
60 Ob man darunter wirk-
lich den Muff aus 1000 
Jahren findet  
62 Tätigkeit der kleinen 
Wanze auf der Mauer   
63 Gewünschte Eigen-
schaft in der Aufwärtsbe-
wegung des Lebens  
64 Hier sollte man sich 
stets um Ausgleich, noch 
besser um Plus bemühen  
65 Liegt golden an der 
Biegung des Flusses  
Senkrecht:  
1 Zellbestandteil, das an 
Sehhilfe erinnert  
2 Frauenboot der Eskimosk 
3 Vorläufer des Feinstaubs  
4 Verdrehtes sächliches  
6 So grüßten nicht nur die 
Totgeweihten  
7 Mit der Moldau ver-
wobener Romantiker  
8 Stechendes Werkzeug, 
gehört in Hessen auch oft 
zur Worscht  
9 Klein geratener Monte  
10 Wenn angeblich zu 
Hause gegessen wird, kan 
die zum auswärtigen Ap-
petitholen gehören  
11 Als Fab solche liebt man 
die Beatles  
12 Nichtstaatlicher Kauka-

sus Volksstamm  
14 Ehem. indischer 
Fürstentitel  
17 Zwei davon geben ein 
Ohm, oder Drahtstifte mit 
falschem Anfang  
21 Urmutter aller daily 
soaps?  
22 Versucht der Therapeut 
mit Beschwerden  
24 Albaniens Erste  
26 Land der boxen-
den Doktoren  
28 Eigenschaft, die 
man che in der harten 
Männerwelt vermis-
sen  
32 Kurz: akademis-
cher Titel oder Mit-
telalter  
34 Munter, 
aufgeweckt, aber von 
gestern  
35 Wenn Obere Un-
teren etwas verord-
nen (Mz.)  
37 Zigarren-Pendant 
zur Brasil  
39 Grimaldi-
Herrscher  
41 Sie bestimmen 
deut sche Küsten-
landschaften  
44 Diese platsch und 
Schnatterinchen ge -
hör ten zum Stamm-
personal des Sand-
männchens  
45 Blutsaugender Te-
ichbewohner  

48 Machten Caesar im 
Köllner Raum Ärger  
51 Biblischer Riese  
52 Mann oh Mann, his-
torisch veranlagt, nicht lit-
erarisch  
54 Was Tac zum Tic ist dies 
zum Yin  
55 Auf ihn wartet man an 

Haltestellen, auf den Zug 
im Bahnhof  
56 Marokkanische Stadt, 
die mit reb auch in Kroat-
ien zu finden ist  
58 Toller oder nahrhafter 
Anfang von er oder pe  
61 Kfz Kennzeichen von 
dornenreicher Stadt im 
bayerischen Süden 
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Logical · Logical · Logical
Schiffe versenken kennen viele noch aus Ihrer Kindheit. Hier geht es zwar nicht 
ums Schiffe versenken, sondern ums Schiffe finden. Die Positionen ergeben sich 
aus den Zahlen in der waagerechten und senkrechten. Die Zahlen zeigen, wie-
viele Schiffsteile in der jeweiligen Reihe zu finden sind. Die Schiffe selbst dürfen 
sich nicht berüh-
ren, auch nicht dia-
gonal am Ende.  
Das eingeblendete 
Diagramm zeigt 
die gesamten ver-
borgenen Schiffe.

●●
●●

●●

●●
●●
●●

●●
●●
●●



| Rudower Magazin | 01/2026 |  

Das Bild stammt aus dem Kalender 
2024 der Gropiusstädter Sonntags-
maler „Kenn` Se Berlin und drum 
`rum?“, in dem die Hobby-Maler Bil-
der aus Berlin und der Umgebung 
verewigt haben.  
Das Forsthaus Paulsborn in Berlin 
Steglitz/Zehlendorf malte Jutta Al-
bert. Jutta Albert war Verwaltungsan-
gestellte. „Gemalt habe ich schon im-
mer, aber als mir die Aquarellmalerei 
nahe gebracht wurde, eröffnete sich 
mir eine ganz neue Dimension. Heu-
te male ich alles, was micht erfreut“, 
sagt sie.  
Informationen zur Gruppe und über 
den neuen Kalender für 2026 gibt es 
bei Doris Pfundt, 030/663 43 33. 
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Zur Regel: Es gilt alle Felder des Quadra-
tes mit Zahlen von 1-9 so auszufüllen, daß 
jede Zahl genau einmal in der Senkrech-
ten, in der Waagerechten und innerhalb 
der neun Einzelquadrate  vorkommt.
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SUDOKU 

10 Fehler 
haben sich in dem  
unteren Bild versteckt. 

Die Auflösungen der 
Rätsel und des  

Sudokus finden Sie auf 
Seite 35 

Erkennen  
Sie den  
Unter-
schied

33
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34 Hinweis: Private Kleinanzeigen sind kostenlos. Anzeigen mit Bildern kosten 5 Euro., 
Chiffre-Anzeigen  10 Euro. Die Redaktion behält sich das Recht vor, aus Platz- oder in-
haltlichen Grün den, Anzeigen nicht zu veröffentlichen. Gewerbliche Anzeigen auf Anfrage

Private

KleinAnzeigen
Verkäufe Thermobecher Fa. BECHERKULT, 

neu, OVP., schwarz, 12 €, Schlitt-
schuhe, Gr. 36, schwarz/blau, Pla-
stikschalenschuh, Eishockey De-
sign, neuwertig, 6 €, 
☎0159/05 51 17 84 

Sony Plattenspieler, Modell: PS- 
V 715, fully automatisch stereo 
Turnhalle System, VB 14 €, 
☎0159/05 51 17 84 

Funktionierender Volkswagen 6 
Disc Charger, VWZ3Z8H2614 
(Sony), 12 €, 
☎0159/05 51 17 84 

Fußball vom DFB von der EM 
1996 mit Faksimile-Autogram-
men aller Nationalspieler, außer-
dem dazu eine Ballpumpe, zusam-
men 40 €, 
☎0177/671 66 88   

TREPPENLIFT von Lifta, Modell 
110, Maßanfertigung für Häuser in 
der Schumpeterstraße und selbiger 
Bauart in der Groß-Ziethener-Stra-
ße, bei denen sich der Treppenlauf 
auf der rechten Seite befindet, incl. 
Wartungsvertrag und der Möglich-
keit diesen zu übernehmen und ihn 
auch durch Lifta Fachpersonal ein-
bauen zu lassen, sehr guter Zu-
stand da nur 3 Jahre in Benutzung, 
es gibt bis zu 4000 € Zuschuß. Er-
kundigen Sie sich bei Ihrer Kran-
kenkasse. Bei Interesse kontaktie-
ren Sie mich gerne per Email:jo-
namarkgraf@gmail.com 
Verkaufe 2 paar Carving-Ski, 
Kreisel + Head, rot-weis mit Ski - 
Sack, je VB 45 €, 
☎030/603 28 51 

Verkaufe lange, schwarze Leder-
stiefel, Gr.40, 1x getragen, 50 €, 
☎030/661 65 77 

Verkaufe neue, schwarze Slip-
per, Gr.7 1/2, 50 €, 
☎030/661 65 77 

Stiefel Soft Nappa, schwarz, Gr.7, 
Klettverschluss Semler, 15 €, Stie-
fel, 6,5, Waldläufer, braun, 10 €, 
☎0171/687 33 48 

Biete ein einfaches, nicht nur für 
Senioren geeignetes Handy Au-
dioline M 4500 im guten Zustand, 
Inkl. Ladegerät, größere 1100 mAh 
Akku&Bedienungsanleitung, große 
beleuchtete Tasten, Kopfhöreran-
schluss, USB 2.0 Anschluss, 500 
Telefonbucheinträge, Ca. Maße: 
12,8 cm x 5 cm x 1,5 cm, Gewicht: 
100 g, Bildschirmdiagonale: ca. 4,3 
cm, VB 15,90 €, 
☎030/663 97 44  AB   

Balgenkamera Viogtländer Avus, 
1920, 3D Kamera Bimslo; SLR 
Praktica B200 Auto, alle gut plus 
Zunehör und Anleitung, je 50 €,an 
Abholer ☎030/745 48 21 

Lautsprecher Set inkl. SUB, 5.1 
Surround, Marke SYSTEM FIDELI-
TY, angeboten wird ein 5.1-Sur-
round-System ohne Receiver und 
Kabel, alle Lautsprecherabdeckun-
gen sind vorhanden und unbeschä-
digt, ebenso die Lautsprecher sel-
ber, Farbe Birne, das Set besteht 
aus: 2 Standlautsprecher: SF-
3050, 1 Center: SF-CC30, 2 Rear: 
SF-3010, 1 Subwoofer : SF 250 
SW, VB 150 €, ABHOLUNG in Wil-
dau, 
☎0176/61 78 26 90 
Langlaufskier, Länge 200 cm, der 
Marke Fischer mit Bindungen der 
Marke Salomon, nur 2 Wochen be-
nutzt, in sehr gutem Zustand, 
Langlaufstöcker und Langlaufschu-
he der Marke Salomon, Gr.43, 
komplette Ausrüstung kostet VB 
140 €, Einzelabgabe möglich, 
☎030/661 65 10 
KPM-Sammelteller "Berlin - 
Schloß auf der Pfaueninsel", 
Durchm. ca. 20 cm, Aufhängevor-
richtung auf der Rückseite, 25 €, 3 
Holzintarsienbilder (Blumen), 
Maße: Höhe 35 cm und Breite 16 
cm,  ein Bild 5 €, alle  3 zus. 12 €, 
Metall-Posterrahmen, Farbe Sil-
ber, Format 80 x 60 cm, Front mit 
Glasscheibe, Aufhängungen für 
Hoch- und Querformat, VB 15 €, 
☎030/661 65 10 
Sehr stabile höhenverstellbare 
Bügeltisch-Stehhilfe, VB 30 €, 4 
Pakete Dachrinnenschutz, à 6 m, 
neu, schützt vor Verschmutzung 
der Dachrinne mit Laub, ein Paket 
3 €, alle zusammen nur 10 €, gut 
erhaltene Eishockeyschlittschu-
he,  Gr.43 mit Schnellverschluss, 
Kufenschonern und eine große 
Schlittschuhtasche, 25 €, neuwer-
tiger Pelzmantel, aus 75 % Alpaca 
und 25 % Mohair, Gr.42/44, VB 150 
€, gut erhaltene Damenlederjak-
ke mit Knöpfen, Gr.42/44, VB 35 €, 
gut erhaltene etwas längere 
(Winter-) Lederjacke für Damen 
mit Reißverschluss, Gr.42/44, VB 
45 €,  
☎0162/914 74 92 
Revox MK4,4 Spur Tonbandge-
rät, alles Ok, guter Zustand, vor-
führbereit mit Spule, 250 €, Zim-
merpflanze, SANSEVERIE mit 
gelben Blattrand, Gr. mit Topf, H.90 
cm x B..ca.60 cm, 20 €, Miele 
Heissmangel/Bügelmaschine, 
Neuzustand, 
☎030/661 93 49 
Holzsprossenwand, 9 Sprossen, 
wenig benutzt, 20 €,  
☎030/745 14 51 
Ersttagsbriefe! Liebe Briefmar-
ken-Sammler, biete ca. 750 Erst-
tagsbriefe und Ersttagsblätter an, 
thematisch breit sortiert, aus den 
70-er bis 90-er Jahren für 100 €, 
top erhalten, 
☎0177/671 66 88 
Verkaufe 55 Werbe-Fahrzeuge 
(Bier, Getränke, Quelle, Coca Cola 
u.a.), teils mit Anhänger, 8 €, 
☎0177/671 66 88  

Verkaufe 34 Inselbücher für 30 €, 
☎0177/671 66 88  

Für den Notfall Entstördienste

Bezirkliche Nr.

Ärztebereitschaft  116 117 
Zahnarzt-Bereitschaft (030) 89004-333 
Giftnotruf (030) 192 40 
Tierheim Berlin (030) 76 88 80 

Kinderschutz-Hotline (030) 61 00 66 
Jugend-Notdienst (030) 34 999 34 
Telefonseelsorge (0800) 111 0 111 
Zentrale Karten-Sperrnummer 116 116

Gas (030) 78 72 72 
Strom (0800) 211 25 25 
Wasser (0800) 292 75 87

Zentrale Behörden Einwahlnummer 115 
Bezirksamt Zentrale (030) 902 77-0 
Bez. Bürgerämter (030) 902 77 - 70 00 

Polizeinotruf   Feuerwehr und 
Notarzt 110 112

Notrufnummern

Gesuche
Wir suchen noch Mitglieder für 
unseren Sparverein in kleiner Fa-
miliengaststätte an der Rudower 
Höhe, bei Interesse:   
☎0170/354 98 18 

Sonstiges
Pkw-Reisedienst von Haus zu 
Haus, bequem und komfortabel 
von Zuhause ins Hotel, zur Kur 
oder in die Reha, 
☎030/67 68 96 20 oder 
  0171/415 55 38 
Neustart für den Körper - ge-
meinsam Abnehmen! Ich begleite 
kleine Gruppen bei einer Stoff-
wechselkur, die ich selbst entwik-
kelt habe. Es geht um Motivation, 
Austausch und ein bewusster Neu-
start für mehr Energie. Wer Interes-
se oder Fragen hat, darf sich gerne 
melden: 
☎0172/306 44 35

         Unterricht
Nachhilfe in Deutsch, Englisch, 
Mathematik, alle Stufen  (bis MSA, 
Abitur, B2), erteilt indiv. Kirst, 
☎0179/697 94 48 
GESANGSUNTERRICHT IN 
LICHTENRADE, ab September 
gibt es freie Plätze, 
☎030/349 53 32

Immobilien
ETW mit Westbalkon und Stell-
platz in einem 6-Parteien-Haus in 
der ruhigen Gartenstadt Groß-
ziethen bei Berlin, 3 Zimmer, 75 
m², neue Gaszentralheizung, Ver-
kaufspreis 365.000 €, von Privat, 
zurzeit vermietet, Makler uner-
wünscht! Kontakt: 
kragsteine.zedern-
0a@icloud.com 

Familienwohnung in Rudow ge-
sucht, junge Familie mit bald zwei 
Kindern, 34/ Finanzbeamter, 30/ 
Grafikerin, 1/ niedlich sucht ein 
neues Heim in Rudow, wir würden 
uns über mindestens 80 m², Bal-
kon/Terrasse und drei Zimmer freu-
en, unser Budget für die Warmmie-
te beträgt 1.500 €, Kontakt: 
Familienwohnung_rudow@out-
look.de 
Suche 1-1/2 Zimmer Wohnung in 
Buckow, Rudow, Schönefeld, 24, 
w., tätig im Hotelservice, 
☎0176/31 27 34 89 
Suche eine 1-2 Zi.-WHG in Ber-
lin, bin NR, NT und WBS vorhan-
den, ruhig, bei Interesse melden 
Sie sich bei Frau Riechert  
PF 510207 - 13362 Berlin 
TG-Stellplatz in Mariendorf/Tem-
pelhof, heller gepflegter Tiefgara-
genplatz in moderner Wohnanlage, 
separater Zugang, elektr. Rolltor 
mit Videoüberwachung, Ein-u. Aus-
fahrt leicht befahrbar, Miete mtl. 80 
€, einschl. NK von privat, 
☎0173/927 21 01 oder  
  030/603 99 28 

Geldanleger sucht Eigentums-
wohnung oder Einfamilienhaus, 
wenn gewünscht auch mit notariell 
abgesichertes lebenslanges Wohn-
recht! 
☎030/603 95 75 

Reise/ Urlaub
ZINGST / OSTSEE direkt am Ha-
fen, private FEWO für 2-6 P, NR, 4 
Zi. 80 m² auf 2 Etagen, Balkon 
(Sonnenaufgang) und Dachterras-
se (Sonnenuntergang). Spülma-
schine, Bibliothek, Tiefgarage, 
Waschm. /Tr. i.H., ab 40 €, 
☎030/744 81 23 oder  
  0163/440 38 98
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Urs 60 Talare 62 Lauern 63 Stetig 64 
Konto 65 Prag   
Senkrecht: 1 Fibrille 2 Umiak 3 Smog 
4 Se 6 Ave 7 Smetana 8 Ahle 9 Mte. 10 
Flirts 11 Four 12 Osseten 14 Nisam 17 
Laegel 21 Dallas 22 Lindern 24 Tirana 
26 Ukraine 28 Feminin 32 MA 34 
Alert 35 Erlasse 37 Sumatra 39 Albert 
41 Duenen 44 Pitti 45 Egel 48 Ubier 
51 Enak 52 Golo 54 Yang 55 Bus 56 
Zag 58 Sup 61 Ro

Rätsel- 
Lösungen

von Seite 32 u. 33

Waagerecht: 1 Fuss 5 Passat 9 Moffo 13 
Immen 15 VM 16 Halt 18 Los 19 Bio 20 
Ideell 23 Aetius 25 Ragusa 27 Tiefe 29 Irre 
30 IK 31 Kalman 33 Egart 35 Ermland 36 
Melasse 38 Lara 40 Aedilen 42 UN 43 El-
lipse 46 Run 47 Raum 49 Bani 50 Geneigt 
53 Bay 55 Besetzen 57 NNO 58 Sita 59 

Stellenanzeigen

Dienstleistungen Mobile Seniorenfriseurin 
☎ 0178 825 24 38
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Info/Termine unter  
☎ (030) 70 24 45 53
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Tower-Run 2026 mit internationaler 
Beteiligung und Feuerwehrlauf

Fritz-Erler-Allee

Am 11. Januar 2026 Punkt 
11.00 Uhr fällt der Start-
schuss für den 24. Tower-
Run. Er findet  im höchsten 
Wohnhaus Deutschlands im 
Ideal-Hochhaus in der Fritz-
Erler-Allee 120 statt.  
 
Der Tower-Run ist einer der profi-
liertesten Hochhausläufe Europas 
und Bestandteil der Serie Deut-
scher Towerrunning Cup 2024, so-
wie bei den Premium Races 2024 
der World-Towerrun-Serie.  
Vor dem Gemeinschaftsraum in 
der 29. Etage befindet sich der 
Zieleinlauf.  Der Tower-Run wird 
von der Neuköllner SPD-Fraktion 
in Kooperation mit dem TuS Neu-
kölln und der Baugenossenschaft 
Ideal veranstaltet und ist eines der 
herausragenden Sportereignisse in 
Neukölln.  
 
Der Tower-Run im Ideal Hoch-
haus führt über eine Laufstrecke 
von 475m ins Treppenhaus. Dort 
sind 465 Stufen mit rund 90 Hö-
henmetern zu bewältigen, das Ziel 
liegt in der 29. Etage.  
Auch Feuerwehrleute, Männer wie 
Frauen, nehmen Jahr für Jahr am 
Treppenhauslauf teil. Sie absolvie-
ren eine Laufstrecke von 50m und 
steigen dann die Treppen hinauf. 
Für sie sind solche Wettkämpfe be-
sonders schwer, weil sie mit einem 
Zusatzgewicht von rund 30 Kg 
starten.  
Ausgerüstet mit einem Vollatem-
schutz müssen sie außerdem eine 
spezielle Atemtechnik beherr-

schen, um die Strecke zu schaffen. 
Gleichzeitig sind sie einer enormen 
Wärmentwicklung im Schutzan-
zug ausgesetzt: Von daher haben 

sie schon eine großartige Leistung 
erbracht, wenn sie ins Ziel kom-
men.  
Der Volkslaufcharakter des Tower-

Das höchste Wohnhaus Deutschlands, das Ideal-Hochhaus in der Fritz-Er-
ler-Straße ist Schauplatz des Tower-Runs.   Fotos: S.P.

Der Tower-Run ist ein Volkslauf, an dem auch Profis, Frauen wie Männer, sowie Feuerwehrleute teilnehmen.

☞

Gropiusstadt 

17 Portraits im 
Kiezfenster

Kurz-Info

Die Ausstellung „Kiezfenster“ 
der Künstlerin Natalia Irina Ro-
man zeigt bis 15. Februar insge-
samt 17 Porträts von Menschen 
aus Neukölln, die von ihrem 
Wohnen, ihrem Alltag und ihren 
Orten erzählen – von Hochhäu-
sern, Wohnprojekten und Wohn-
wagen bis hin zu schwarzem Tee, 
Makramee und Hunden. 
Bis 15. Februar sind die Porträts 
rund um die Uhr von außen in 
den Fenstern des Gemeinschafts-
haus Gropiusstadt zu sehen. Er-
gänzend läuft die Videoarbeit 
„Simon zieht aus“ von Dienstag 
bis Samstag, jeweils etwa 18–22 
Uhr. 
Die Porträtierten halten in jedem 
Bild einen Gegenstand aus ihrem 
Zuhause, der für sie Bedeutung 
hat, und geben so Einblicke in 
Verwurzelung, Bewegung und 
Nähe im Kiez. 
Natalia Irina Roman ist Installati-
onskünstlerin und arbeitet seit 
über zehn Jahren an ortsspezifi-
schen Projekten zwischen Innen 
und Außen, Kunst und Nachbar-
schaft. Sie schafft Räume, in de-
nen Kunst als Teil des täglichen 
Lebens erfahrbar wird und Ge-
spräche über das Wohnen, das 
Zusammenleben und den Stadt-
raum entstehen. 
Das Projekt wird gefördert durch 
den Fachbereich Kultur des Be-
zirksamts Neukölln von Berlin.  

 
17 Portraits im Kiezfenster 
Austellung bis 15. Februar,  

 
ganztägig an der Fassade vom 

Gemeinschaftshaus Gropiusstadt 
Bat-Yam-Platz 1 
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Die Reifenprofis an der Dorfkirche
-MTrainerwechsel bei  

den TSV Fußballern 

Rudow

Trainer Mario Reichel legt aus 
privaten Gründen das Amt nie-
der. Er betont ausdrücklich das er 
sich bei Rudow wohl gefühlt hat 
und die Trennung in gutem Ein-
vernehmen erfolgt ist. 
Neuer Trainer ist seit dem 1.De-
zember Tim Jauer, er war noch bei 
Landesligisten FSV Bernau im 
Amt, konnte jedoch schon zum 1. 
Dezember zu Rudow wechseln. 
Bisherige Stationen  waren höher-
klassige Jugendmannschaften , die 
Männer von Türkiyemspor, Klo-
sterfelde und Tasmania. Bei den 
Tasmanen konnte er von der Ber-
lin Liga in die Oberliga aufstei-
gen. 
Sportlich stehen die Grün-Weiß-
Roten z.Zt. auf dem 11. Platz in 
der Berlin-Liga. Als Aufsteiger 
nach 15 Spieltagen nicht schlecht. 
Der Abstand zu den Nichtab-
stiegsplätzen beträgt nun schon 7 
Punkte. 
Darauf ausruhen sollten sich die 
Mannen der Stubenrauchstr. aber 

nicht. In dieser starken Berlin Li-
ga kann alles passieren, wie der 
TSV noch schmerzlich in Erinne-
rung hat. Damals belegte man in 
der Hinrunde auch einen ver-
meintlich sicheren Mittelfeld-
platz. Man ging die Rückrunde 
sehr locker an. Es folgte eine Ne-
gativserie und man stieg mit 44 
Punkten in die Landesliga ab. So-
weit darf und wird es nicht kom-
men. 
Eigentlich will der TSV ein paar 
Plätze nach oben klettern, dazu 
müssen sie noch konstanter wer-
den. Das wird das Hauptziel für 
die Rückrunde so die Verantwort-
lichen des TSV. 
Drücken wir den Rudowern die 
Daumen das ihr Vorhaben ge-
lingt. 
Die Abteilungsleitung der Fuß-
baller wünscht allen Menschen 
schöne Weihnachten, Gesund-
heit, Glück und einen guten 
Rutsch. 

FE

Neuer Trainer der TSV-Fußballer ist seit dem 1.Dezember Tim Jauer. . 
Foto: Franziska Lindhorst FuPa 

Runs verleiht dem Event eine be-
sondere Atmosphäre, die von gro-
ßer Herzlichkeit unter den Läufern 
geprägt ist.  
Die einzelnen Ziel-Läufe werden 
moderiert und auf einer Leinwand 
vor dem Hochhaus live übertragen. 
Darüberhinaus sorgen  Mitglieder 
der Neuköllner Abteilung der  
Deutschen Lebens-Rettungs-Ge-
sellschaftLandesverband Berlin 
e.V. für Heißgetränke und heiße 
Würstchen.  
Der Tower-Run ist ein genehmig-
ter Volkslauf  des DLV. Wer mit-
machen will, meldet sich bis späte-
stens bis zum  8. Januar an. Die 
Teilnehmerzahl ist auf 220 Läufe-
rinnen und Läufer begrenzt. Ein 
gemeinschaftliches Training im 

Hochhaus findet am 21. Dezem-
ber, 28. Dezember und am 4. Janu-
ar statt, jeweils ab 11.00 Uhr.  
Meldeschluss ist der 8. Januar, bei 
Meldung bis zum 8. Dezember be-
trägt die Teilnahmegebühr 10,00 
Euro. Bei Meldung am 8. Januar: 
15 Euro. Bei Meldung am Veran-
staltungstag bis 10.30 wird eine 
Nachmeldegebühr von 5,00 Euro 
fällig.   
 
Bei weiteren Fragen stehen Interes-
sierten Konrad Beyer vom TuS-
Neukölln unter 01525 / 461 99 
96, Andrej Woiczik unter 0177 / 
739 74 69 oder Detlef Lüdtke un-
ter 0176 / 48 33 26 62 zur Verfü-
gung.                     

S.P. 

☞



| Rudower Magazin | 01/2026 |                 

38

Die Altglienicker verwalteten im 
zweiten Durchgang die Führung, 
bis in der 60. Minute Nietfeld 
nochmals zuschlug mit seinem 12. 
Saisontreffer aus der Distanz zum 
2:0,.  
Das war auch in der Phase genau 
richtig, weil Herthas U23 gerade 
begann stärker Richtung Ausgleich 
zu drängen. Danach war die VSG 
wieder am Drücker, hierbei vergab 
zweimal Saliger knapp vor dem 

Tor. Als die Altglienicker in der 68. 
Minute nach Flanke von Schicker-
sinsky durch Paul Manske auch 
noch zum 3:0 kamen, war die Vor-
entscheidung quasi gefallen.  
Nach zwei sieglosen Spielen fuhr 
Altglienicke wieder einen Dreier 
ein, während Hertha sich bei nicht 
besten Bodenverhältnissen sicht-
lich schwer tat in die Partie zu fin-
den. 
 

29.11.2025: BFC Preussen - VSG 
Altglienicke 1:1 (0:0) 
Beim letzten Spiel der Hinrunde 
gab es in Lankwitz ein vielfaches 
Wiedersehen. Zehn frühere VSG-
Spieler stehen aktuell im Kader des 
Aufsteigers (Brehmer, Breitkreuz, 
Butendeich, Dem, Fritsche, Hart-
wig, Häusl, Häußler, Mensah, 
Uzan).  
In einer weitgehend ausgegliche-
nen ersten Hälfte hatten die Gäste 
früh eine Chance durch Türpitz, 
aber Preussen-Keeper Albers pa-
rierte rechtzeitig. Riesenglück 
dann für die Altglienicker in der 
15. Minute, als nach einer Ecke 
von Brehmer der Ball auf dem 
Kopf von Lenny Stein landete, 
doch der traf nur die Latte, von 
welcher der Ball zurück ins Feld 
prallte.  
Danach hatten streckenweise die 
Preussen ein Chancenplus. Torlos 
ging es in die Pause. Nach dem Sei-
tenwechsel kam Altglienicke mit 

Nach zwei sieglosen Spielen fuhr Altglienicke gegen Hertha wieder einen Dreier ein.               Fotos: Josch

Die Fußballer der VSG Alt-
glienicke konnten in der Re-
gionalliga Nordost ihren Ver-
folgerplatz weiter festigen. 
Die Hinrunde ist unterdessen 
mit der Partie gegen den auf 
Platz 7 stehenden Aufsteiger 
BFC Preussen abgeschlos-
sen worden. Hinter Herbst-
meister 1. FC Lok Leipzig 
und nachfolgend FC Carl 
Zeiss Jena und FC Rot-Weiß 
Erfurt beendeten die Altglie-
nicke die Halbserie auf Platz 
4.  
 
Auch nach dem ersten siegreichen 
Spiel der Rückrunde blieb die VSG 
auf diesem Tabellenplatz mit 28:17 
Toren und 34 Punkten. Rot-Weiß 
Erfurt ist auf Rang 3 gleich an 
Punkten und Tordifferenz, aber 
hat mehr geschossene Tore. VSG-
Stürmer Jonas Nietfeld konnte sich 
in der  Torjägerliste der Regionalli-
ga weiterauf Platz 1  absetzen mit 
unterdessen 13 Treffern. 
 
Hier die letzten Punktspiele im 
Einzelnen: 
26.11.2025:  VSG Altglienicke – 
Hertha BSC II 3:0 (1:0) 
Der erste Spielausfall der Saison 
wegen Wintereinbruch war schnell 
ausgeräumt. Wenige Tag später an 
einem Mittwoch konnte die Partie 
nachgeholt werden. Nach nur sie-
ben Minuten köpfte Jonas Nietfeld 
einen Eckball zum 1:0 ein. Ein gu-
tes Omen alles, denn in allen Spie-
len bisher, wo der Goalgetter traf, 
gingen die Altglienicke später als 
Sieger vom Platz.  
Die VSG blieb im weiteren Verlauf 
spielbestimmend und erarbeitete 
sich immer wieder Chancen, hier 
insbesondere durch Johannes 
Manske. Die Gäste kamen nur zu 
einer gefährlichen Aktion in der 
45. Minute durch Jeremy Dudziak, 
aber VSG-Keeper Klatte reagierte 
souverän.  

VSG Altglienicke beendet Hinrunde 
in der Regionalliga auf Platz 4

Altglienicke

☞

☞

Kurz vor Abpfiff vergaben Tezel und 
Schickersinsky die Möglichkeit zum 
Siegtreffer, es blieb beim zuletzt drei-
fach siegreichen Aufsteiger bei einem 
Remis. 
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sehr viel Offensivdruck zurück, er-
arbeitete sich regelmäßig Möglich-
keiten. Nietfeld scheiterte an Al-
bers wie auch Roßbach allzu zöger-
lich beim Abschluss vor dem Tor 
blieb.  
In dieser Druckphase fiel plötzlich 
das 1:0 für die Gastgeber, als Olu-
waseunnla Eni-Owo Adekunle in 
der 67. Minute erfolgreich aus der 
Nahdistanz verwandelte. Davon 
ließen sich die Altglienicker jedoch 
nicht beirren und suchten den 
Ausgleich. Nachdem Sylla und Sa-
liger zunächst nicht an Albers vor-
beikamen, war es Jonas Nietfeld, 
der in der 77. Minute eine Flanke 
von Schickersinsky zum 1:1-Aus-
gleich einköpfte.  
In der Schlussphase bemühte sich 
die VSG nochmals verstärkt nach-
zulegen, kurz vor Abpfiff vergaben 
Tezel und Schickersinsky die Mög-
lichkeit zum Siegtreffer, es blieb 
beim zuletzt dreifach siegreichen 
Aufsteiger bei einem Remis. Die 
VSG Altglienicke beendet die 
Hinrunde auf Platz 4. 
 
06.12.2025: FC Hertha 03 Zeh-
lendorf – VSG Altglienicke 1:3 
(0:2) 
Die VSG Altglienicke dominierte 
von Beginn an klar das Spiel. Es 
dauerte nur 14 Minuten, bis Dami-
an Roßbach eine Ecke zum 0:1 ein-
köpfte. In der 33. Minute legte die 
VSG nach, als Julien Friedrich ei-
nen direkten Freistoß von seitlich 
des Strafraumes zum 0:2 verwan-
delte. Kurz darauf fast das 0:3, aber 
Philip Türpitz‘ Ball prallte an die 
Latte. Bis zur Pause waren regelmä-
ßig die Gäste am Ball und hätten 
auch durch weitere Chancen von 

Friedrich, Kapp, Saliger und Sylla 
deutlich höher führen können.  
In der Anfangsphase des zweiten 
Durchgangs sorgten die Zehlen-
dorfer noch einmal für Hoffnung 
in eigenen Reihen. Ben Schulz be-
förderte in der 55. Minute den Ball 
mit einem Distanzschuss von der 
Strafraumgrenze zum 1:2-An-
schlusstreffer in den linken oberen 
Torwinkel. Die Freude währte nur 
kurz, denn auch wenn die Zehlen-
dorfer offensiver wurden und 
Richtung Ausgleich drängten, elf 
Minuten später stellte nach Kizil-
demirs Vorabeit Philip Türpitz mit 
dem 3:1 den alten Abstand wieder 
her. Eine Minute später ging ein 
Schuss von Patrick Kapp haar-
scharf über die Latte.  
In Minute 75 folgte noch eine Rie-
senchance von Jonas Nietfeld zum 
Erhöhen, der aber kurz vor dem 
Tor vergab. Fünf Minuten später 
drangen nochmals die Zehlendor-
fer ganz nach vorne, jedoch Jake 
Wilton schoss aus Nahdistanz die 
Kugel lediglich über das Tor. Mit 
einem 3:1-Sieg startete die VSG in 
die Rückrunde. 
 
Nach Redaktionsschluss geht es für 
die VSG Altglienicke nur noch am 
07.12. zum Landespokal-Viertelfi-
nale zu den Füchsen Berlin und in 
der Regionalliga Nordost emp-
fängt man am 12.12. Tabellenfüh-
rer 1. FC Lok Leipzig. Danach ist 
erstmal die Winterpause angesagt. 
Weitergehen soll es am 01.02. mit 
einem Auswärtsspiel beim FC Carl 
Zeiss Jena. 
 

Joachim Schmidt 
 

Die 2. Herren der VSG Altglie-
nicke in der Berlin-Liga mussten 
bei VfB Fortuna Biesdorf nach 
drei Gegentoren in der ersten hal-
ben Stunde eine 3:5 (1:4)-Nie-
derlage hinnehmen.  
Beim 1. FC Wilmersdorf konnte 
wieder 4:3 (2:1) gewonnen wer-
den. Überraschend deutlich ging 
das Heimspiel gegen Blau-Weiß 
90 mit 0:3 (0:2) verloren. Wenige 
Tage später konnte hingegen Blau 
Weiß Hohen Neuendorf 3:0 
(2:0) bezwungen werden.  
Nach Redaktionsschluss stehen 
in diesem Jahr nur noch zwei Par-
tien beim SFC Stern 1900 an. 
Am 13. 12. bei der ersten Mann-

schaft als Berlin-Liga-Spiel und 
am 21.12. bei der zweiten Mann-
schaft als Viertelfinale im Lan-
despokal der Zweiten.  
Der Spielbetrieb ruht dann mit 
einer Winterpause bis in den Fe-
bruar hinein. Am 13.02. startet 
die Rückrunde mit einem Derby 
beim TSV Rudow. Es sind bis da-
hin einige Testspiele der U23 im 
Januar und Februar geplant.Nach 
16 von 34 Spieltagen steht die 
VSG Altglienicke II in der Ber-
lin-Liga-Tabelle mit 46:32 Toren 
und 26 Punkten auf Platz 4, hin-
ter Füchse Berlin (30), Spandauer 
Kickers (29) und Berlin Türkspor 
(27). 

VSG Altglienicke II  
ebenfalls auf Platz 4

☞



lich als Angebot für gemeinsame 
Stunden. So werden im Vorwort 
die Eltern eingeladen, ihre Kinder 
bei der Erkundungstour zu beglei-
ten. Das Beantworten neugieriger 
Kinderfragen und das gemeinsame 
Aufspüren versteckter Details ma-
chen das Buch zu einem Erlebnis 
für die ganze Familie. Selbst orts-
kundige Erwachsene können dabei 
noch Neues über Schönefeld ler-
nen und werden den einen oder 
anderen Aha-Effekt erleben. 

Die Illustratorin Verena Dragen-
dorf zeichnet für sämtliche kreati-
ven Aspekte verantwortlich – von 
der Textentwicklung über die 
Zeichnungen bis zur grafischen 
Gestaltung. Elisabeth Trübenbach 
übernahm die redaktionelle Quali-
tätssicherung.  
Dank der Unterstützung ortsansäs-
siger Firmen, denen Bürgermeister 
Hentschel dafür seinen ausdrückli-
chen Dank ausspricht, konnte das 
Projekt realisiert werden. Die va-
luemedia ecommerce GmbH, 
selbst in Schönefeld beheimatet, 
setzte die Publikation, stellenweise 
begleitet durch Bürgermeister und 
Gemeindeverwaltung, um. Das 
Buch erhalten alle Schönefelder 
Kinder im Kita-Alter als Ge-
schenk. Darüber hinaus ist das 
Wimmelbuch ab sofort auch on-
line bestellbar und kostet 9,90 
Euro.  
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Wie vermittelt man Kindern 
die Vielfalt einer weitläufigen 
Gemeinde mit mehreren 
ganz unterschiedlichen Orts-
teilen und einem riesigen 
Flughafen in der Mitte? Diese 
Frage stand am Anfang eines 
besonderen Buchprojekts, 
das jetzt in Schönefeld veröf-
fentlicht wird und für leuch-
tende Kinderaugen sorgen 
soll. Das Ergebnis ist eine 
„wimmelige“ und bunte Reise 
durch alle sechs Ortsteile – 
erzählt aus der Perspektive 
einer abenteuerlichen Maus.  
 
Die räumliche Verteilung der Ge-
meinde Schönefeld ist eine beson-
dere Herausforderung: Sechs Orts-
teile gruppieren sich um den 
Hauptstadtflughafen BER, was das 
Entstehen eines Gemeinschaftsge-
fühls erschwert. Bürgermeister 
Christian Hentschel suchte nach 
Wegen, die Distanz zwischen den 
auseinanderliegenden Ortsteilen 
irgendwie zu überbrücken – und 
fand die Antwort in der Entwick-
lung eines Kinderbuchs.  
„Ich habe meine Sorge mit der 
Maus Piepsi geteilt", erinnert sich 
Hentschel mit einem Augenzwin-

kern an den Beginn der Projektent-
wicklung. Die clevere Schönefeld-
maus hatte die perfekte Idee: einen 
selbstgebauten Papierjet, mit dem 
sie mühelos zwischen allen Ge-
meindeteilen hin und her fliegen 
kann. Was als lose Idee und fiktive 
Lösung begann, wurde zum Kon-
zept eines bunten Wimmelbuchs.  
 
„Der Schnipseljet – Ein wimmeli-
ges Abenteuer über Schönefeld" 
nimmt Kinder mit auf Piepsis 
Rundflug. Die Maus lebt mitten-
drin im bunten Schönefelder Trei-
ben und träumte schon lange da-
von, ihre Welt von oben zu sehen. 
Ihr aus Papier selbstgebasteltes 
Flugzeug lässt diesen Traum dann 
wahr werden. Auf insgesamt 30 
Seiten breitet sich die Gemeinde in 
farbenfrohen Wimmelbildern aus.  
Jede Doppelseite widmet sich ei-
nem anderen Ortsteil und lädt 
zum intensiven Betrachten ein. 
Zwischen Straßenszenen, Spiel-
plätzen und charakteristischen Ge-
bäuden gilt es, Piepsi zu entdecken 
– ein Suchspiel, das Konzentration 
fördert und nebenbei Wissen über 
jede Menge Schönefelder Details 
vermittelt.  
Das Werk versteht sich ausdrück-

Mit dem Wimmelbuch soll Kindern 
die Gemeinde näher gebracht werden

Schönefeld

Bürgermeister Christian Hentschel und Verena Dragendorf bei der Vorstel-
lung des Wimmelbuchs.

Die Buchdaten:  
Der Schnipseljet – Ein wimmeli-
ges Abenteuer über Schönefeld 

Autorin/Illustratorin/Layout:  
Verena Dragendorf 

Lektorat/Korrektorat:  
Elisabeth Trübenbach 

Produktion: Grafisches Cen-
trum Cuno GmbH & Co. KG 

Format: 22 × 30 cm 
Seitenanzahl: 30 

ISBN: 978-3-9825935-3-1 
Preis: 9,90 €

Kurz-Info

Advents- 
Upcycling

Gemeinschaftshaus

In diesem Jahr möchte das Ge-
meinschaftshaus die Adventszeit 
gemeinsam mit den Besuchern  
zu etwas ganz Besonderem ma-
chen – und zwar kreativ und 
nachhaltig, mit Advents-Upcy-
cling.  
Bei dem Upcycling-Workshop 
basteln alle zusammen Weih-
nachtsschmuck wie Sterne, Tan-
nenbäume und Dekoketten. Al-
les aus Materialien, die viele viel-
leicht schon zu Hause habt: Alu, 
Eierkartons, Altpapier, Natur-
materialien wie Kastanien und 
Holz – kurz gesagt, alles, was in 
den meisten Haushalten sowieso 
rumliegt. 

Das neues Öko-Atelier des Ge-
meinschaftshauses ist ein toller 
Ort für kreatives Schaffen. Hier 
kann man sich mit verschiede-
nen Werkzeugen wie Scheren, 
Rollen, 
Klebstoffen und natürlich vielen 
bunten Recycling-Materialien 
austoben und neue Ideen aus-
probieren. Gemeinsam soll die 
Adventszeit gemütlich und mit 
viel Spaß gestaltet werden. 
 
Zu jedem Workshop gibt es eine 
kurze Einführung in die Mate-
rialien und Werkzeuge. Danach 
geht’s auch schon los – es lohnt 
sich, pünktlich zu kommen, um 
nichts zu verpassen.  
Wichtig: Der Workshop ist für 
Kinder ab 6 Jahren geeignet. Für 
kleinere Kinder kann leider kei-
ne Betreuung angeboten wer-
den.  

 
Advents-Upcycling 

bis zum 19. Dezember, freitags   
von 15 -17 Uhr  

Community Space  
Gemeinschaftsh. Gropiusstadt, 

Kleiner Saal 
Bat-Yam-Platz 1, 12353 Berlin 

Foto: GHS Gropiusstadt 
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Lichtenrade

„Four2Four“ - Weihnachtskonzert 
zugunsten der Bahnhofsmission 

Sammelaktion zugunsten der Bahnhofsmission Berlin  aus dem vergangenen Jahr vor dem Lichtenrader Gemeinschafts-
haus mit Familie Lahner.                                                     Foto: MK

Am Montag, 22. Dezember, 
verwandelt sich das Gemein-
schaftshaus Lichtenrade in 
einen Ort voller Weihnachts-
träume, Musik und Gemein-
wohl. Der Eintritt ist frei. 
Spenden sind willkommen!  
 
Die Spendengelder kommen der 
Bahnhofsmission zugute. Diese ist 
eine Anlaufstelle für Menschen in 
Not. Sie bietet Unterstützung, Be-
ratung und einen sicheren Ort zum 
Ausruhen an 365 Tage im Jahr an. 
Eingeladen ist die Chefin der 
Bahnhofsmission Berlin Zoologi-
scher Garten Sünje Hansen und 
stellt für Geldspenden eine Spen-
denquittungen aus. Sie ist seit 
2014 ehrenamtlich dabei und seit 
Anfang 2024 hat sie die Leitung 
übernommen. 
Die Berliner Partyband 
„Four2Four“ aus Berlin – lädt zu 
einem mitreißenden, stimmungs-
vollen Weihnachtskonzert ein. Un-
ter dem Motto: „Musik mit Herz 
und Seele“ kombinieren mit Spen-
den für den guten Zweck.  
Im Rahmen des Konzerts findet ei-
ne Aktion „Spendet Wärme – Jak-
ke/ Schlafsack gegen Glühwein“ 
statt. Ein liebevoll gestaltetes Cate-
ring wartet im Foyer.  
Gesammelt werden große, warme 
Jacken, Schlafsäcke, Decken und 
Isomatten für die Bahnhofsmission 
am Zoologischen Garten bzw. der 
Berliner Stadtmission. Die Sach-
spenden können direkt im Foyer 
beim Einlass abgegeben werden. 
Als kleines Dankeschön erhalten 
alle Spenderinnen und Spender ein 
Glas Glühwein, ein Glas Tee oder 
ein Getränk nach Wahl. 
„Four2Four“ sind vier energiegela-
dene Künstler: Ehepaar Juliane 
und Michael Lahner und Nadine 
Gerds sowie Murtaza Retiwala. Es 
wird ein Konzert wie „Weihnach-
ten zu Hause mit Freunden“. mit-
grooven und Tanzen sind bei der 

abwechslungsreichen Musik aus-
drücklich erlaubt, dazu stimmen 
englische und deutsche Weih-
nachtslieder auf das bevorstehende 
Fest ein. Ihr Repertoire reicht von 

den 50ern bis zu den aktuellen 
Charts, einer stimmgewaltigen 
Show, Ton- und Lichttechnik, DJ 
und Special Acts - alles aus einer 
Hand.  

Unterstützt wird diese Veranstal-
tung von der Dezentralen Kultur-
arbeit Tempelhof-Schöneberg, 
TPG mbH, Lahmandala, Felge-
nengel, Meet Germany, Edeka 
Gayermann.  
 
„Four2Four“ - Weihnachtskonzert 

zugunsten der Bahnhofsmission 
Mo., 22. Dez., 18 Uhr 

Einlass: 17 Uhr  
Gemeinschaftshaus Lichtenrade, 

Lichtenrader Damm 212  
12305 Berlin 

Bitte anmelden und Plätze reser-
vieren unter: 0171 55 53 123,  
Infos: http://www.four2four.de  
 

Marlies Königsberg  

Kleiderspenden können in der 
Geschäftsstelle der Berliner 
Stadtmission abgeben werden. 
Bis 5 Säcke/Kartons: Empfang in 
der Lehrter Straße 68, 10557 
Berlin (Nähe Hauptbahnhof ), 
Öffnungszeiten: Mo. bis Fr. von 
8 bis 18 Uhr 
Größere Spenden: Textilhafen 
der Berliner Stadtmission in der 

Storkower Straße 139 D, 10407 
Berlin, Öffnungszeiten: Mo. bis 
Do. von 10 bis 16 Uhr und Fr. 10 
bis 15 Uhr      
Bahnhofsmission, Jebensstraße, 
10623 Berlin, Ansprechpart.: 
Sünje Hansen, (030) 313 80 88,  
berlin-zoo@bahnhofsmission.de 
www.berliner-stadtmission.de                                                                                                         

Spenden für Stadtmission
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 „Minimal:isst“ und Werfenweng 
Card 
  
Kulinarische Stärkung finden Ski-
fahrer, Snowboarder und Rodler in 
einer Reihe gemütlicher Hütten 
und Gasthäuser. Sie bieten das gan-
ze Spektrum der regionalen Küche 
– von der zünftigen Brettljause 
über österreichische Traditionsge-
richte bis hin zur kleinen, feinen 
und regelmäßig wechselnden Karte 
im „Minimal:isst“.  
Die im vergangenen Winter neu 
eröffnete Hütte von Ex-Skiberg-
steiger-Profi Jakob Herrmann liegt 
direkt an der Skipiste am Laden-
berg und bietet immer auch ein ve-
ganes und ein glutenfreies Gericht 
an.  
So wird der Winterurlaub nicht 

In Werfenweng in Österreich lockt das 
Skivergnügen für die ganze Familie 

Reisetipp

Das aussichtsreiche Familien-Skigebiet von Werfenweng eignet sich für Anfänger und Könner.

Skifahren, Langlaufen, Winter-
wandern - Werfenweng im Salz-
burger Land bietet Winterurlaub 
mit gutem Gefühl. 

Foto: DJD/Tourismusverband 
Werfenweng 

In Werfenweng liegen Loipen und Winterwanderwege nahe am Ortszen-
trum und lassen sich bequem ohne Auto erreichen. 
Foto: DJD/Tourismusverband Werfenweng/Marco Dullnig

Ski- und Snowboard-Aben-
teuer für die Jüngeren, dazu 
ein bisschen Langlaufen, 
Winterwandern und Entspan-
nung für die Größeren – und 
eine weiße Landschaft für al-
le. Diese Mischung wün-
schen sich Familien im Win-
terurlaub. Fündig werden sie 
zum Beispiel im Familienski-
gebiet von Werfenweng.  
 
Der 1.100-Einwohner-Ort, rund 
45 Kilometer von Salzburg ent-
fernt, nahe der Tauernautobahn 
gelegen, lässt sich aber auch be-
quem mit dem Zug erreichen. Das 
W3 Shuttle bringt die Gäste be-
quem vom Bahnhof nach Werfen-
weng. 
  
Schneller Einstieg ins gemütliche 
Skigebiet 
 Die Talstation der Dorfbahn Ros-
nerköpfl liegt mitten im Ortszen-
trum und bietet einen schnellen 
Einstieg ins gemütliche Skigebiet 
mit seinen neun Liften und den 29 
Kilometer umfassenden präparier-
ten Abfahrten.  
Mit der 8er-Kabinenbahn Ikarus 
schweben Skifahrer und Snow-
boarder in zehn Minuten auf die 
Bischlinghöhe, den Werfenwenger 
Hausberg – spektakuläre Panora-
mablicke über die umliegende 
Bergwelt inklusive. Von dort geht 
es ins Ladenberg- und Strussingge-
biet oder auf die sechs Kilometer 
lange Panoramaabfahrt ins Tal.  
Mehrere Anfängerareale, darunter 
der „Sunny Kids Park“ an der Mit-
telstation der Dorfbahn sowie der 
„Bobopark“ und der „Ikis 
Snowpark“ an der Ikarus-Bahn, 
machen den Einstieg in die Welt 
der sanften Schwünge zum spiele-
rischen Vergnügen.  
Unter www.werfenweng.eu gibt es 
weitere Informationen und Inspi-
rationen für einen abwechslungs-
reichen Winterurlaub. 

nur sportlich, sondern auch kulina-
risch zu einem guten Gefühl. Na-
tur pur und ideale Bedingungen 
finden Langläufer dagegen auf dem 
weitläufigen, bestens präparierten 
Loipennetz rund um Werfenweng. 
Langlaufkurse sowie geführte 
Winter-, Fackel- oder Alpakawan-
derungen und Pferdekutschenfahr-
ten sind mit der Werfenweng Card 
buchbar.                          (DJD).  
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Seit Dezember geöffnet, das Landhaus Lichtenrade, direkt am S-Bahnhof 
Lichtenrade.

Lichtenrade

In das alte Landhaus  
zog neues Leben ein
Am 10. Dezember 2025 war 
es endlich so weit: Das Land-
haus Lichtenrade öffnete sei-
ne Türen für alle, die die ge-
hobene, klassische, deutsche 
Küche lieben und hier in neu-
er Interpretation zu modera-
ten Preisen genießen möch-
ten. 
 
Anfang Dezember hatten geladene 
Gäste bereits die Möglichkeit, den 
neu errichteten Glasanbau für die 
Gastronomie zu besichtigen. Die-
ser ist modern gestaltet und mit 
hochwertigen Elementen im Land-
hausstil ausgestattet. Die schallge-
dämmten Deckenplatten mit inte-
grierter individueller Beleuchtung 
fallen sofort ins Auge.  
In seiner hier gehaltenen Eröff-
nungsrede dankte Thomas Best-
gen, der Inhaber des Berliner Un-
ternehmens UTB Projektmanage-
ment GmbH, den zahlreichen Hel-
ferinnen und Helfern, die das 
nachhaltige Projekt „Lichtenrader 
Revier“ letztendlich mit großem 
Engagement ermöglichten. 
Im Anschluss sprach Jörn Olt-
mann, Bezirksbürgermeister von 

Tempelhof-Schöneberg, der das 
Projekt die letzten 10 Jahre zu-
nächst als Fraktionsvorsitzender 
von Bündnis 90 90/Die Grünen, 
dann als Bezirksbaustadtrat und als 
Bezirksbürgermeister von Tempel-
hof-Schöneberg begleitet hat. 
„Es gab viele Akteure, die sich hier 
aktiv eingebracht haben, und man 
kann es nicht hoch genug schätzen, 
dass Sie, Herr Bestgen, all diese 
Ideen, all die Bedarfe, die geäußert 
worden sind, zusammengebracht 
und dieses wunderbare Quartier 
entwickelt haben. Das ist einfach 
großartig. Zusammenfassend ge-
sagt: Es hat sich am Ende des Tages 
wirklich gelohnt, diesen doch 
nicht ganz leichten Weg der immer 
wieder neuen Verständigungen, 
des immer wieder neuen Aushan-
delns zu gehen, um dieses Quartier 
entstehen zu lassen, und das Land-
haus Lichtenrade setzt jetzt prak-
tisch die Kirche auf die Torte!“, so 
der Bezirksbürgermeister Jörn Olt-
mann.  
Das hochmotivierte Gastro-Team 
servierte anschließend kleine ex-
quisite Köstlichkeiten, die von der 
Küchencrew mit viel Liebe zum 

Detail zubereitet worden waren. 
Zudem gab es eine Auswahl ver-
schiedener Biersorten aus der Lich-
tenrader Landhausbrauerei, die ex-
klusiv vom Braumeister vor Ort ge-
braut wurden und auch nur hier im 
Landhaus ausgeschenkt werden.   
Das Duett „Nominka“ sorgte mit 
spanischen Balladen, Chansons 
und Tangomusik für die musikali-
sche Untermalung des Abends. 
Alles in allem ein gelungener 
Abend und man darf gespannt 
sein, was sich das Team unter der 
Gastronomieleitung von Evelyn 
Kaszubska und dem Chef de Cui-

sine Ahmed Omer-Ahmed in Zu-
kunft noch alles für seine Gäste 
einfallen lassen wird. 

Öffnungszeiten Restaurant:  
Mi-Sa 17.30-23.00 Uhr, 

So 12.00-16.00 Uhr  
Öffnungszeiten Stube :  

Mi-Fr 18-23.; Sa 15 - 00.00 Uhr/ 
So 15.00-21.00 Uhr 

 
Landhaus Lichtenrade 

Bahnhofstraße 32, 12307 Berlin  
am S-Bahnhof Lichtenrade 

Reserv.: kontakt@ 
lichtenrade-landhaus
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Tiermedizin 

Oh, du frohe 
Weihnachtszeit
Die festliche Zeit des Jahres naht 
und viele Vorbereitungen für die 
Weihnachtszeit werden getrof-
fen. Unsere vierbeinigen Famili-
enmitglieder haben häufig einen 
so hohen Stellenwert, dass auch 
diese mit Geschenken zur Weih-
nachtszeit bedacht werden. So 
sind viele Adventskalender für 
Hund und Katze auf dem Markt. 
In einigen Medien wird der 
„Schnauzbert Kalender“ für 
Hunde sehr gelobt, der Tier und 
Mensch bedenkt. 
Wäre es nicht auch ein netter 
weihnachtlicher Gedanke, einem 
nahestehenden Menschen etwas 
Gesundheit für sein Tier zu 
schenken? Zum Beispiel mit ei-
nem Gutschein für einen geriatri-
schen Check oder eine Impfung? 
Fragen Sie gern in Ihrer Tierarzt-
praxis und genießen Sie die Ad-
vents- und Weihnachtszeit. 
Tierarztpraxis im Frauenviertel, 

Elfriede-Kuhr-Str. 18  
12355 Berlin, (030) 66 86 99 46  

Mobil: 0177 67 30 30 1  
www.tierarztpraxis-im-frauen-

viertel.de 

Kurz-Info

Gesundheitstipps

Und es wurde warm ums Herz - ein 
Wintergetränk aus gewürztem Wein
Es beginnt damit, dass die Tage 
kürzer und die Jacken dicker wer-
den. Am Ende kommt der Wunsch 
nach einem wärmenden, feinwür-
zigen Genuss: Es ist Glühweinzeit. 
Kaum ein anderes Getränk wird so 
sehr mit der stimmungsvollsten 
Zeit des Jahres in Verbindung ge-
bracht. Doch woher stammt ei-
gentlich der Glühwein? Die Spur 
führt Jahrhunderte zurück und 
über das alte Rom bis ins sächsi-
sche Elbtal. 
Gewürzter Wein ist älter als Weih-
nachten. Bereits die alten Römer 
verfeinerten ihren Rebensaft mit 
Gewürzen, Zucker und Honig, um 
ihn zu aromatisieren und haltbarer 
zu machen. Dabei notierten sie ei-
ne Empfehlung, die heutigen Vor-
gaben recht nahekommt: Sie füg-
ten dem Wein Zimt, Lorbeer, Ster-
nanis, Koriander und Thymian 
hinzu. Erhitzt getrunken haben sie 
das Ganze jedoch nicht. Auch im 
Mittelalter war kalt getrunkener 
Würzwein verbreitet und beliebt.  
Dem „Hypocras“, einem stark ge-
süßten roten Wein, schrieb man 
sogar medizinische Eigenschaften 
zu. Da Gewürze sehr teuer waren, 

wurde dieser Wein jedoch über-
wiegend an den Höfen der Fürsten 
und Könige sowie von reichen Ad-
ligen getrunken. Im Weinland 
Sachsen war eine weiße Variante 
des Gewürzweins unter dem Na-
men „Claret“ bekannt. 
Über die Jahrhunderte wurden Re-
zepte für gewürzten Wein weiter-
gegeben und dabei immer wieder 
um neue Ideen ergänzt.  
Das älteste be-
kannte Glüh-
w e i n r e z e p t 
Deutschlands 
stammt von 
August Rau-
graf von Wak-
kerbarth. Im 
D e z e m b e r 
1834 stand er 
im winterli-
chen Belvedere 
seines Rade-
beuler Wein-
guts. Es war 
kalt, und der eisige Schnee funkelte 
auf der barocken Anlage.  
Während die Tropfen aus den 
Trauben der letzten Lese in den 
Kellern reiften, suchte der Raugraf 

nach einem Trank, der die Kälte 
vergessen macht und Wärme ins 
Herz bringt. Er fügte allerlei exoti-
sche Gewürze wie Safran, Anis 
oder Granatapfel in weißen Wein 
und hatte eine zündende Idee: Er 
erwärmte die Flüssigkeit – der 
Glühwein war erfunden! 
Lange verschollen, wurde das be-
sondere Rezept des Raugrafen En-
de 2013 im Sächsischen Haupt-
staatsarchiv in Dresden zwischen 
allerlei weinbautechnischen Daten 
wiederentdeckt. Die Kellermeister 
von Schloss Wackerbarth sichteten 
das historische Dokument und 
machten sich sofort daran, diese 
beinahe vergessene Glühweintradi-
tion wiederzubeleben.  
Das Ergebnis ist „Wackerbarths 
Weiß & Heiß”, ein feinfruchtiges 
Wintergetränk mit sächsischen 
Trauben, Traubensaft und feinwür-
zenden Zutaten. Um es zu genie-
ßen, muss man heute nicht mehr 
adelig sein. Als Europas erstes Er-
lebnisweingut lädt Schloss Wacker-
barth im Winter täglich mit „Wein 
& Licht“ zu wärmendem Genuss 
in stimmungsvoll beleuchteter At-
mosphäre ein.                (DJD). 

In der barocken Anlage von Schloss Wackerbarth kann man mit Blick auf die Radebeuler Weinberge feine, wär-
mende Wintergetränke genießen.   Foto: DJD/Schloss Wackerbarth/Rene Jungnickel 

August Raugraf von 
Wackerbarth  

Foto: DJD/Schloss 
Wackerbarth
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-  PR-Anzeige -

Unsere Haustiere begleiten uns 
durchs Leben und sind Freunde 
und Familienmitglieder zugleich. 
Wenn das Tier stirbt, ist das nie 
leicht. Viele Tierbesitzer möchten 
ihrem Tier einen würdevollen Ab-
schied geben, der dem geliebten 
Haustier gerecht wird und Trost 
spendet. Professionelle Tierbestat-
ter können dann die ersten An-
sprechpartner sein. 
Sie beraten einfühlsam zu den ver-
schiedenen Möglichkeiten der Be-
stattung. Oftmals sind die Exper-
ten an 365 Tagen im Jahr im Ein-
satz. Sie nehmen das verstorbene 
Tier zu Hause oder in der Praxis 
entgegen, transportieren es in spe-
ziellen Fahrzeugen zum Kremato-
rium oder Friedhof und kümmern 
sich um Formalitäten. „Der Blick 
gilt nicht nur dem Ablauf, sondern 
vor allem den emotionalen Bedürf-
nissen der Hinterbliebenen. Wer-
den die Tiere am Ende ihres Le-
bens eingeschläfert, plagen sich 
viele Besitzer mit Zweifeln herum 
und hinterfragen ihre Entschei-
dung beim Tierarzt. Dann nehmen 
wir uns besonders viel Zeit und er-
fühlen, was gebraucht wird“, er-
klärt Sven Brüning, Vorsitzender 
des Bundesverbandes der Tierbe-
statter. 

Heute stehen verschiedene Bestat-
tungsformen zur Verfügung – von 
der Einäscherung im Tierkremato-
rium über die Beisetzung auf ei-
nem Tierfriedhof bis hin zur Na-
turbestattung oder der Erinnerung 
in Form eines Andenkenstücks aus 
Asche. Auch die Beisetzung des 
Tieres im eigenen Garten ist unter 
Wahrung bestimmter Richtlinien 
erlaubt. Tierbestatter bieten eine 
einfühlsame Beratung, um gemein-
sam mit den Tierhaltern die pas-
sende Abschiedsform zu finden. 
Sie erklären die einzelnen Mög-
lichkeiten und sorgen für die Um-
setzung. 
Der Bundesverband der Tierbe-
statter e.V. (BVT) steht mit einer 
Übersicht von erfahrenen Unter-
nehmen und unabhängigen Infor-
mationen rund um Bestattung, 
Kremation sowie Vorsorgemög-
lichkeiten zu Verfügung. Auf 
www.tierbestatter-bundesver-
band.de ist eine unverbindliche 
Mitgliedersuche möglich. Die da-
zugehörige Deutschlandkarte zeigt 
kompetente Unternehmen in un-
mittelbarer Nähe. Damit im Trau-
ermoment nicht alles spontan ent-
schieden werden muss, ist es hilf-
reich sich früh und in Ruhe zu in-
formieren.                         (akz-o) 

Tierbestattung – wenn 
das treue Haustier geht

Ratgeber

Wenn der beste Freund des Menschen geht, kann eine Tierbestattung Trost 
spenden.           Foto: Pixabay/Sven Lachmann/akz-o
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Köpenicker Str. 32
15711 Königs Wusterhausen
(03375) 21 11 22

Gerhart-Hauptmann-Allee 68
15732 Eichwalde
(030) 67 54 93 11

Karl-Marx-Str. 133
12529 Schönefeld
(03379) 31 26 400

Sie müssen eine 
Beisetzung planen? 
Wir sind für Sie da.

�

Der Historiker Ferdinand Gregoro-
vius, der im 19. Jahrhundert lebte,  
nimmt uns auf eine Wanderung 
durch Rom zur Zeit Ottos III. mit. 
„Der Leser mag uns auf einer kurzen 
Wanderung … begleiten oder viel-
mehr nur einige der berühmtesten 
Gebiete der Stadt aufsuchen. Wir 
betreten zuerst den Palatin (Bild 
17).  

Die Kaiserpaläste waren noch in ko-
lossale  Ruinen sichtbar und voll 
von vergessenen Bildwerken jeder 
Art. In diesem wüsten Labyrinth 
hatten manche Zimmer noch ihre 
kostbare Wandbekleidung; fand 
man doch daselbst noch zur Zeit  
Innocenz‘ X. (Papst von 1644 bis 
1655, der Verfasser) einen mit Gold-
tapeten geschmückten  Saal und 

Gemächer, deren 
Wände mit feinem Sil-
berblech oder mit Blei-
tafeln bedeckt waren. 
Nur sparsam  konnte 
damals der Palatinische 
Hügel bewohnt sein, 
denn nur wenige kleine 
Kirchen waren auf ihm 
erbaut, wie S. Maria in 
Pallara (Palatio) oder 
St. Sebastian…“ 
 
Kaiser Otto III. strebte 
nach ständiger Präsenz 
in Rom. Er war der 
letzte Kaiser der eine 
Pfalz in Rom errichten 
ließ. Wo stand sein 
Herrschersitz?  Auf 
dem Aventin oder Pala-
tin? Vieles spricht für 
den traditonsreichen 
Palatin. Wo heute zwi-
schen Gestrüpp und 
Pinienbäumen  mar-
morne Plattenresten 

und Säulenfragmente  
aus der Erde wachsen, 
lehnte sich Ottos Pfalz 
an den augustischen Pa-

18 Das Briefmarken-Vierer-Paar mit unterem 
Randstück, Ausgabe: Bäume und Blumen, mittig 
am Horizont die Kirche des hl. Sebastiano auf 
dem Palatin, Rom, 1966, Italien 

17 Domus Augustana, ein Teil des kaiserlichen Palastes Kaiser Domitian 
auf dem Palatin, ungelaufen, Italien 

Viele Briefmarkensammler sammeln nach Gebieten oder Zei-
ten, es gibt aber auch thematische Sammler, die Marken sam-
meln, die zu einem bestimmten Sachgebiet gehören. Sammler 
G.Schiller läßt uns teilhaben an seinen Sammelkategorien. 
Heute: Die Wunder Roms (Teil 13).

Schillers Sammlung - Ein Kaiser um die  Jahrtausendwende

Eine Begegnung mit  
dem Kaiser Otto III.
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� last an. Es wird vermutet ganz in der 
Nähe der Kirche,  die dem hl. Seba-
stino gewidmet ist. 
Eine Briefmarke  der italienischen 
Post  aus dem Jahr 1966 zu floristi-
schen Motiven zeigt vordergründig 
einen Pinienbau und in der  Ferne 
besagte Kirche auf dem Palatin 
(Bild 18). In der Kirche neben dem 
barocken Hochaltar sind Fresken 
aus der Zeit zu  sehen, die um 1000 
nach Christus zur Zeit Ottos, ent-
standen sind. 
 
Die Piazza del Popolo im Norden 
Roms hat eine elliptische Form mit 
einem ägyptischen Obelisk, einen 
Brunnen mit Stein-Löwen ge-
schmückt und zwei Zwillingskir-
chen (Bild 19).  

In römischer Zeit Via Flaminia be-
fand sich dort ein Stadttor in der 
Aurelischen Mauer (Bild 20). An-
kommende wie Luther, Goethe und 
Co. passierten es. Es hatte die Funk-
tion einer Wendeltür. Einst zogen 
die  Ottonen, mit der Ausnahme 
von Heinrich I., als Könige durch 
dieses Tor, um  sie in Richtung  Nor-
den als Kaiser wieder zu verlassen.   
Im Januar 1002 zog  Otto III. mit 
seinem Tross zwischen Gemüsebee-
ten und Ackerland auf unbefestig-
tem Weg durch dieses Tor auf der 
Via Flamina zum Castel Paterno. Es 
war seine letzte Reise. Der Kaiser 
verstarb nicht einmal 22-jährig auf  
der heute verfallenen Burg nördlich 
von Rom.  

     GeSchi

19 Kleinblock, 150 Jahre Einheit Italiens, Zwillingskirche und  Obelisk 
auf Dem Platz del Popolo, Gemeinschaftsausgabe Vatikan und Italien, 
postfrisch, 2011 

20  Rom. Aurelianische Mauer, Postkarte, ungelaufen 

Tel.: 033 767/ 899 833 
www.IhrMagazin.berlin.de

Die nächste Ausgabe 
erscheint zum  

28. Januar 
 Redaktionsschluß:  

16. Januar!
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Winterwelten von  
Mattiesson - Frostpoesie 
Mattiesson lädt herzlich zu ihrer 
Vernissage der neuen Winteraus-
stellung „Frostpoesie – Malerei 
zwischen Licht und Melancholie“ 
ein. Am 17. Januar, 
Einlass 16 Uhr, Be-
ginn 17 Uhr, öffnet 
sich die Galerie für 
ein faszinierendes 
Kunsterlebnis, das 
die stille Schönheit 
des Winters auf ein-
zigartige Weise ein-
fängt. 
Die Künstlerin Mat-
tiesson präsentiert in 
dieser Schau eine 
Auswahl ihrer aktuel-
len Winterwerke: 
poetische Landschaf-
ten in zarten Rosa-, 
Blau- und Weißtö-
nen, melancholische 
Szenen mit einsamen 
Hirschen, verschnei-
ten Wäldern und stil-
len Bachläufen. Die Gemälde ver-
binden feine Farbnuancen mit 
emotionaler Tiefe und schaffen so 
eine Atmosphäre, in der Licht, 
Stille und Vergänglichkeit mitein-
ander verschmelzen. 
Ihre „Frostpoesie“ ist eine Einla-
dung, den Winter nicht als Kälte, 
sondern als leises, verträumtes In-
nehalten zu erleben – als Mo-
ment, in dem Melancholie und 
Hoffnung gleichermaßen Platz 
finden. 

Begleitet wird die Vernissage 
durch eine musikalische Unter-
malung, die die besondere Stim-
mung der Ausstellung hervorhebt 

und den Abend zu einem sinnli-
chen Gesamterlebnis macht. 
Die Ausstellung bietet Kunstin-
teressierten die Gelegenheit, in ei-
ne Welt voller winterlicher Emo-
tionen einzutauchen und die 
neuesten Werke der Künstlerin in 
inspirierender Atmosphäre zu er-
leben. 

Kunsthof Mattiesson 
Alt Großziethen 94, Schönefeld,  

0174/1841860,   
www.mattiesson.com.                             

Großziethen



Und das gibt es  
zu gewinnen:

2 x  
25 Euro

Raten und Gewinnen im Rudower Magazin

und so geht es: 
Lösen Sie den Suchbegriff im 
Rätsel auf der Rückseite 
und senden Sie ihn an: 
 
Rudower Magazin 
Anger 15, 15754 Heidesee 
oder per Fax:  
033 767/899 834 
oder per eMail: 
Rudower-Magazin@t-online.de 
Einsendeschl.: 20. Jan. 
Bitte unbedingt Telefonnummer  
angeben, der Gewinn-Betrag  
kann nur überwiesen werden. 

Gewinner der Ausgabe 12  
werden im Januar  
bekannt gegeben

Achtung: Teilnahmeberechtigt 
sind nur Anwohner aus Berlin 
und Brandenburg!

Die nächste  
Ausgabe erscheint 

zum 29. Januar
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